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Werlei imereffantes mis öoden
Einweihung des „Ortenauer Weinpsad " für April 1838 vor¬

gesehen .
Der Schwarzwaldverein hat sich zur Aufgabe gestellt, ein ge¬

schloffenes Wegstück von Baden -Baden aus über die bekannten
Weinorte Sinzheim , Varnhalt , Neuweier , Eisental , Bühlertal ,
Steinbach , Neusatz , Sasbachwalden , Kappelrodeck, Waldulm ,
Ringelbach, Oberkirch, Durbach , Zell -Weierbach bis Offenburg
mit einem einheitlichen Wegzeichen (rote Raute mit blauer
Traube ) zu versehen und diesen Weg „Ortenauer Weinpfad " zu
nennen . Mit den Vorarbeiten zur Ausführung dieses Planes

, ist bereits begonnen worden , sodaß voraussichtlich im April
- 1939 die feierliche Begehung stattfinden kann.

Fünf Güterwagen entgleist.
Karlsruhe , 4 . Nov . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe teilt

mit : Am 4 . November um 17,35 Uhr entgleisten aus noch un¬
bekannten Gründen fünf Güterwagen des von Mannheim -
Rangierbahnhof nach Darmstadt - Kranichstein verkehrenden
Eüterzuges 8541 am Kreuzungspunkt der Eüterbahn beim
Bahnhof Friedrichsfeld -Süd . Der gesamte Personenverkehr zwi¬
schen Mannheim -Hbf. u . Heidelberg -Hbf. , sowie Mannheim -Hbf.
und Mannheim -Friedrichsfeld -Nord wurde durch die Ent¬
gleisung vorübergehend auf einige Stunden gesperrt . Die Um¬
leitung des Personenverkehrs erfolgte von Mannheim -Hbf. nach
Heidelberg über Mannheim -Rangierbahnhof -Heidelberg - Ran -
gierbahnhof -Heidelberg -Karlstor mit Eisenbahnpendelverkehr
zwischen Heidelberg -Karlstor und Heidelberg -Hbf. Der Verkehr
zwischen Mannheim -Hbf. und Friedrichsfeld - Nord wurde durch
Autobusse aufrecht erhalten . Zwischen Heidelberg und Fried¬
richsfeld-Nord wurde der Personenverkehr durch Eisenbahn¬
pendelzüge ausgeführt . Der Zugverkehr erlitt durch die * Ent¬
gleisung größere Verspätungen . Personen kamen durch den
Unfall nicht zu Schaden.

Mitwirkung von Presse und Rundfunk bei Aufklärung eines
tödlichen' Unfalls .

Unter Bezugnahme auf die beiden Pressenachrichten „Wer
weiß von dem Unfall ?" vom 30. 10. 38 und „Wer kann noch
weitere Angaben machen?" vom 10. 38 und auf die Bekannt¬
gabe im Rundfunk teilt die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe
mit , daß es durch die Zusammenarbeit der Presse und des
Reichssenders Stuttgart in kürzester Zeit gelungen ist . die Per¬
sönlichkeit des am 28. 10. 38 auf der Reichsautobahn Gemarkung
Sandhaufen aufgefundenen Toten als eines 17jährigen Bur¬
schen aus Hockenheim zu ermitteln . Außerdem haben sich die
Kraftfahrer , die den Burschen überfahren haben , und der
Kraftfahrer , der die Tankstelle der Autobahn bei Bruchsal Uber
die Auffindung des Toten verständigt hat , alsbald bei der Kri¬
minalpolizei gemeldet.

Mannheim in der Kulturpflege
Mannheim , 4 . Nov . Nachdem dem Lesebedürfnis des einfachen

Mannes hier durch Volksbüchereien nur in ganz geringem Um¬
fange genügt wurde , hat die Stadt sich der Pflege dieses Gebietes
jetzt mit aller Tatkraft zugewendet, bis im laufenden Jahre der
große Plan der Einrichtung einer Zentralvolksbücherei in einem
alten Mannheimer Patrizierhaus in den L-Quadraten mit etwa
300 000 RM . Kostenaufwand in die Wirklichkeit umgesetzt wer¬
den wird , mußte inzwischen schon in einer ausgesprochenen Ar¬
beitergegend das notwendigste geschehen. Darum wurde am
Donnerstag in der Neckarstadt eine 5000 Bände umfassende Volks¬
bücherei, die man mit der Zeit auf den doppelten Bestand brin¬
gen will , der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Neben der Aus¬
leihe steht im zweiten Stock ein Lesesaal mit mehr als 55 Sitz¬
plätzen und 30 in - und ausländischen Zeitungen , ebenso auch
mit Büchern, zur Verfügung . Der Oberbürgermeister hat das
Ziel , die Büchereien zu zwei Fünftel Romane und im übrigen
sachlicher und fachlicher Literatur zu beschicken . In der bereits
eröffneten Bücherei ist die Lektüre auf die Bedürfnisse des Ar¬
beiters für seine weltanschauliche Schulung und für den Lebens¬
kampf angepaßt , denn der nach wissenschaftlichen Büchern Vs?"
langende wird die Schloßbibliothek aufsuchen .

rrr Kilometer neue Nelchsaurobalinen ln betrieb
Nr. sodt über Nie krweiterung - es Neichsalltobahnnetzes

Berlin » 5. Nov . Am heutigen Samstag , den 5. ds . Mts .
wurden folgende Reichsautobahnstrecken — das sind insgesamt
224,1 km — dem Verkehr übergeben :

1. Berlin — Leipziger Dreieck bis Leipzig-Schkeuditz , das sind
insgesamt 417,37 km ;

2. Köln — Wuppertal bis Kamen , das sind 10,81 km ;
3. München — Ingolstadt — Bratzhof, das sind 41,86 km ;
4 . Pforzheim — Stuttgart , das sind 34,157 km;
5. Stuttgart — Heilbronn , das sind 20,05 km.

Berlin , 5 . Nov, Gelegentlich einer Besichtigungsfahrt über
die vom Berliner Ring nach Schkeuditz führende Autcbahn -
strecke , die am heutigen Samstag gleichzeitig mit drei anderen
Strecken in West - und Süddeutschland dem Verkehr übergeben
wird , machte der Ecneralinspektor für das deutsche Straßen -
wefen, Dr . Todt , Ausführungen über die grundsätzliche Bedeu¬
tung dieser bevorstehenden Erweiterung des Autobahnnetzes .

Wie Dr . Todt zunächst mitteilte , werden heute folgende Teil -
strecken mit einer Gesamtlänge von 222 Kilometer eröffnet :

Die 116 Kilometer lange Strecke vom Leipziger Dreieck am
Berliner Ring bis zur Einmündung in die Autobahn Halle-
Leipzig und das Teilstück München — Ingolstadt , so daß
dann die gesamte Strecke Berlin — München freigege¬
ben ist, 10 Kilometer auf der Autobahn Kö ln — Wupp er -
ta l, 34 Kilometer zwischen Stuttgart und Karlsruhe
und 20 Kilometer zwischen Stuttgart und Heilbronn .
Es stehen dem Verkehr somit bereits mehr als 2500 Kilometer
Reichsautobahnen zur Verfügung .

Als besonders bemerkenswert hob der Eeneralinspektor die
Tatsache hervor , daß es trotz der ungeheuren Inanspruchnahme
der Bauwirtschaft durch die Befestigungsabeiten im Westen mög¬
lich gewesen ist , die großen, bereits begonnenen Autobahnarbei¬
ten weiterzuführen und im Dezember, zum vorgesehenen Zeit¬
punkt also, mit dem 3000 . Kilometer große und wichtige Fern¬
strecken der Öffentlichkeit zu übergeben. Diese Wetterführung

der Arbeit an den Straßen Adolf Hitlers ist, wie T>r . Todt mit :
Nachhruck hervorhob , vor allem durch den verständnisvollen und
tatkräftigen Einsatz unserer Autobahner ermöglicht
worden , die in vorbildlichem Dienst am Ganzen den durch die
anderen Arbeiten bedingten Ausfall an Arbeitskräften durch
verdoppelten und verdreifachten Einsatz wieder wettgemacht
haben ; ihrer opferfreudigen , unermüdlichen und fleißigen Mehr¬
arbeit bei Tag und bei Nacht ist die Fertigstellung des 3009.
Kilometers in erster Linie zu verdanken. Der deutsche Auto¬
bahnarbeiter hat damit erneut ein leuchtendes Beispiel der Ein¬
satzbereitschaft für Führer und Volk gegeben .

Eröffnet werden ferner am 12 . November etwa 100 Kilometer
der Autobahnstrecke Berlin — Rhernland — so daß dann
nur noch das kurze Bindeglied zwischen Bielefeld und Hannover
fehlt —, am 14. November weitere 250 und schließlich Mitte >
Dezember weitere 170 Kilometer . Damit ist der 3000 . Kilo¬
meter erreicht. Von dem großen Ring durch Deutschland, der
von Berlin über Hannover , das Rheinland , Frankfurt a . M -,
Karlsruhe , Stuttgart , München und Nürnberg zur Reichshaupt¬
stadt zurückführt, werden also am Ende des Jahres nur noch
ganz wenige Teilstrecken , die 1939 eröffnet werden, nrcht voll¬
endet sein . Von der aroßen Fernverbindung Berlin —Breslau
wird bis zum Jahresende nur noch die Strecke vom Berliner !
Ring bis in die Gegend von Cottbus fehlen. s

Wie der Generalinspektor weiter ausführte , wird die Erwei¬
terung des Autobahnnetzes vor allem auch dem Kraftverkehr ^
über Land neue wichtige Transportwege erschließen . Die hinzu¬
kommenden Autobahnstrecken werden der im Vergleich zur Ee » ^
samtmotorisierung in den letzten Jahren etwas zurückgebliebene!
Motorisierung des Güterverkehrs im Interesse der Volkswirt¬
schaft einen wünschenswerten und beachtlichen Auftrieb geben, !
stehen doch dann auch dem Güterfernverkehr mit nur unwesent¬
lichen Unterbrechungen durchgehende Verbindungen beispiels¬
weise von Stettin bis Salzburg , von Breslau bis Weimar und
zwischen anderen wichtigen Verkehrsknotenpunkten des Reiches
zur Verfügung . Der Einsatz des Lastautos wird damit lohnen¬
der , und es verringern sich zu gleicher Zeit die durch Ueber-
lastung hervorgerufenen Transportschwierigkeiten.

108 Jahre alt .
Speyer/Rh ., 4. Nov . Am kommenden Sonntag vollendet Frl .

Katharina Frankmann im Altersheim des Vinzentiuskranken -
hauses ihr 100 . Lebensjahr . Sie wurde in Maikammer geboren
und verbringt seit 27 Jahren ihren Lebensabend in Speyer .
Die Jubilarin erfreut sich immer noch der besten Gesundheit
und hat bis heute noch keinen Arzt gebrauch: . Auch ihr Geist
ist noch sehr rege . Mit besonderer Vorliebe verweilt sie bei
ihren Jugenderinnerungen .

*
Verkehrsunfall . _

Bruchsal , 4. Nov . Mi T7dnikerStagaben8̂ kurz^ ör 'M AHrZühr
'

ein Bruchsaler Personenkraftwagen auf einen vor der „Linde"
haltenden Lastkraftwagen mit Anhänger auf . Der Zusammen¬
prall war so heftig , daß der Pkw . fast völlig zertrümmert wurde .
Der Fahrer erlitt Schnittwunden an der Stirn sowie Prel¬
lungen am Kopf und am rechten Arm.

»
Scheune abgebrannt .

Hockenheim , 4 . Nov . In der vergangenen Nacht kurz nach ein
Uhr ertönte Feueralarm . In der Bäckerei Dorn war Feuer aus¬
gebrochen, das die Scheune zerstörte und auch die Backstube er¬
heblich beschädigte. Die Brandursache ist unbekannt .

Beide Wangen durchbohrt.
Zell i . W ., 4 . Nov . Ein Waldarbeiter aus Naitbach wurde

von einem eigenartigen Unfall betroffen . Bei Durchforstungs¬
arbeiten wurde er von einem herabfallenden Tannenreis im Ge¬
sicht erheblich verletzt, und zwar drang die scharfe Spitze des
Reisstückes in die Wange ein und durchbohrte auch die andere
Wange . Nach Anlegung eines Verbandes im Städt . Kranken¬
haus konnte der Mann nach Hause entlassen werden.

Vor de« GOranSe« des Gerichts
Er konnte das Stehlen nicht lassen.

Karlsruhe , 4 . Nov . Der sehr erheblich vorbestrafte verhei¬
ratete 63jährige Andreas Schmidt aus Karlsruhe hatte am 11 .
Sept . in Karlsruhe in der Akademiestr. von einem Lieferwagen ein
Paket , in dem er Zucker vermutete , das aber Schreibpapier ent¬
hielt , entwendet , am gleichen Tage in einem Kaufhaus eine
Herrenhose im Wert von RM . 3 .— und in einem anderen
Warenhaus einen Refierapparat im Wert von 0 .95 RM . ge¬
stohlen. Der Angeklagte , der bereits 28 Jahre im Gefängnis
und im Zuchthaus zugebracht hat , gab die Verfehlungen zu .
Das Schöffengericht sprach gegen ihn wegen Rückfalldiebstahls
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten aus . Sie¬
ben Wochen Untersuchungshaft wurden angerechnet. Da er den
Vorsitzenden bei der Bekanntgabe der Urteilsgründe unterbrach ,
wurde gegen ihn wegen Ungebühr außerdem eine Ordungs -
strafe von drei Tagen Haft ausgesprochen.

Fahrlässige Tötung .
Karlsruhe . 4. Nov . Wegen fahrlässiger Tötung in Tatein¬

heit mit Uebertretung der Straßenverkehrsordnung verurteilte
die 4 . Karlsruher Strafkammer den 52jährigen Gustav Hügel
aus Binzen (b . Lörrach ) zu 26 - Monaten Gefängnis . Der An¬
geklagte wollte am Nachmittag des 11 . September in Karlsruhe
mit seinem Motorrad von der Blücherstraße in die Kaiser - Allee
einbiegen , wobei er das Vorfahrtsrecht eines auf dieser in west¬
licher Richtung fahrenden Personenwagens infolge ungenügender
Aufmerksamkeit verletzte und mit diesem zusammenstieß. Dabei
wurde der Soziusfahrer , der 57jährige verheiratete Gärtner
Simon Weiffer aus Langensteinbach, zu Boden geschleudert.
Weisser erlitt einen Schädelbruch, an dessen Folgen er in der
folgenden Nacht verschied .

Zwei Jahre Zuchthaus für eiueu gerissenen Betrüger .
Freiburg/Vr ., 4 . Nov . Die am 27. Oktober zwecks Erhebung

neuer Beweismittel und Einvernehmen neuer Zeugen ausge¬
setzte Verhandlung gegen den 39jührigen Oskar Vatt aus Frei¬
burg , der bereits 20mal vorbestraft ist, wurde am Freitag wie¬
der ausgenommen . Batt hatte , wie bereits gemeldet, auf schwin¬
delhafte Weise Bestellungen auf Staubsauger und Kühlschränke
erschlichen und dadurch seine Auftragsfirma um einige hundert
Mark ausbezahlter Provision geschädigt . Das Urteil der Großen
Strafkammer lautete auf zwei Jahre Zuchthaus , 200 RM . Geld¬
strafe und drei Jahre Ehrverlust .

Drei Tage ließ er die Tiere huugeru . — Betrunkener Schäfer
erhielt 350 Mark Geldstrafe.

Gammertingen (Hollenzollern ) , 4. Nov . lieber einen hier
tätigen Schäfer mußte wegen seines unglaublichen Verhaltens
eine ganz exemplarische Strafe verhängt werden . Der Schäfer
hatte die ihm anbefohlenen Tiere allesamt ohne Futter im so¬
genannten Schaspferch zusammengesperrt und den Hund daran
gekettet: Alsdann ging er ins Wirtshaus und ergab sich drei
Tage lang dem Trunk , ohne auch nur ein einziges Mal nach
seinen Schafen zu sehen . Am dritten Tag brachen die Tiere ,
von Hunger gepeinigt , aus und überfielen die Rübenäcker der
Bauern . Aber auch jetzt kümmerte sich der völlig betrunkene
Schäfer noch nicht um seine Herde und den vor Hunger winseln¬
den Schäferhund . Daraufhin veranlaßte die Ortspolizeibehörde
die Festnahme des verrohten Säufers , den ein Strafzettel in
Höhe von Mark 350 .— daran erinnern wird , daß man auch
Tieren gegenüber seine Pflichten erfüllen muß.

lleberlingen a. B ., 4 . Nov . (7 0 Ia h r e al t .) Am 4 . No¬
vember vollendet Oberstleutnant a . D . Richard Dinkelmann ,
der in Ueberlingen lebt , sein 70. Lebensjahr . Er hat u . a .
an der Niederwerfung des Boxeraufstandes in China teilge¬
nommen . Später war er vorübergehend in chinesischen Mi¬
litärdiensten . Auf seiner 1916 unternommenen Flucht, um
von China nach Deutschland zu gelangen , geriet er in eng¬
lische Gefangenschaft und verbrachte fast vier Jahre in einem
Gefangenenlager in Indien . Nach dem Kriege schied er als
Oberstleutnant aus dem Militärdienst aus . Schon frühzeitig

- Iraker für die nationalsozialistische Bewegung ein und ist
jetzt SA .-Sturmhauptführer .

Mannheim , 4 . Nov . (Rundflüge furdasWH W .)
Eine ganz besondere Aktion werden die Rundflüge im Dop¬
pelsitzer-Segelflugzeug , anläßlich der 2 . Reichsstraßensamm¬
lung vom Flughafen Mannheim -Neuostheim aus vom
NSFK . durchgefllhrt, sein. Hier wird allen Gelegenheit ge¬
geben , gegen eine Spende für das Winterhilfswerk als
Fluggast in einem motorlosen Flugzeug teilzunehmen , das
im Schlepp eines Motorflugzeuges über Mannheim ausge¬
klinkt wird , um dann über der Stadt zu segeln . Auch das
wird für jeden zu einem herrlichen Erlebnis werden .

Mannheim , 4. Nov . (AusklangderBrucknerfest -
tage . ) Ihren guten Ruf als mustkfreudigeStadt hat unser
Mannheim mit den nun verklungenen Brucknerfesttagen be¬
stätigt und befestigt . In dem Symphoniekonzert im Musen¬
saal des Rosengartens unter Leitung von Staatskapellmei¬
ster Karl Elmendorfs offenbarte sich am Donnerstagabend
noch einmal dieser Geist zusammen mit dem Geist im Schaf¬
fen eines großen Deutschen. Den etwa achtzig Orchestermit¬
gliedern des Mannheimer Nationaltheatexs fügte sich der
Ludwigshafener Veethovenchor harmonisch an und als Soli¬
stin wirkte Susanne Horn -Stoll aus Darmstadt (Sopran )
eindrucksvoll mit . Anschließend hatte Mannheims Oberbür¬
germeister in den Versammlungssaal zu einem Abschieds¬
abend eingeladen , der mit den Veranstaltern zahlreiche Ver¬
ehrer Anton Bruckners zusammenführte.

Biihk, 4. Nov . (Haushaltsvoranschlagausge¬
glichen .) In der am 2 . November stattgefundenen Sitzung
der Beigeordneten , Ratsherren und Beiräte der Stadt Bühl
wurden der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für
aas Rechnungsjahr 1938 von dem Bürgermeister vorgelegt .
Auch der diesjährige Bühler Haushaltsvoranschlag ist in
illen seinen Teilen ausgeglichen . Dieses Gleichgewicht
konnte ohne Steuererhöhung erreicht werden . Der Haus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1938 wird im ordentlichen
Haushalt mit 1102 763 .29 NM . Einnahmen und im glei¬

chen Betrag auf der Ausgabenseite festgesetzt . Der autzeror- i
dentliche Haushalt weist 173 900 .13 RM Einnahmen und»
ebensoviele Ausgaben auf . Die Steuersätze (Hebesätze ) für
die Gemeindesteuern betragen für die Grundsteuer der land -
und forstwirtschaftlichen Betriebe 150 v . H . und für die son¬
stigen Grundstücke110 v . H . Der Hebesatz der Gewerbesteuer
nach dem Eewerbeertrag und dem Eewerbekapital ist 230
v . H. , derjenige der Zweigstellensteuer 299 v . H .

Offenburg , 4 . Nov . (ReuerWeinbauinspektor .)
Der Weinbau der Ortenau , der auf zahlreichen steilen Süd¬
hängen die weithin bekannten edlen und feurigen Klingel¬
berger , Clevner und Weißherbste hervorbringt und der in
der Landwirtschaft dieser gesegneten Gegend eine hervorra¬
gende Rolle spielt , wird schon seit einem Jahrzehnt von ei¬
nem in den Diensten des Staatlichen Weinbauinstituts in
Freiburg stehenden Weinbauinspektors besonders betreut .
Das Amt des Weinbauinspektors der Ortenau versteht vom
1. November an der Weinbautechniker Rudolf Weißenberg ,
der bisher am Weinbauinstitut selbst tätig war und jetzt an
seinen Dienstfitz in Offenburg übergesiedelt ist.
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Sn » LNarschtritt - er Volksgemeinschaft
«Opfere und ardeite

für das narionalsorialistifche Sroßdeulfchland"

Machtvolle Kundgebung der Ortsgruppe Durlach-Süd in der
Festhalle.

Durlach 5. Nov . Wie nicht anders zu erwarten, war am ge¬
strigen Abend anläßlich der großen Volkskundgebung der Orts¬
gruppe Durlach-Süd der NSDAP , die Festhalle Durlach, die
einen würdigen Erünschmuck erhalten hatte, bis auf den letzten
Pfatz gefüllt. Von 8 Uhr ab konzertierte der Musikverein Dur¬
lach, der sich nach längerer Zeit wieder einmal der Öffentlich¬
keit zeigte und damit Zeugnis von seinem Können ablegte.
Nach jeder Darbietung wurde mit dem Beifall nicht gekargt .
Der Fanfarenzug des Deutschen Jungvolks hatte aus der Vor¬
derrampe der Bühne Aufstellung genommen und begrüßte mit
einem schneidigen Fanfarenmarsch den Redner des Abends,
Kreisleiter Dr . Fritsch . Nach dem Einmarsch der Fahnen,
zu welchem gleichfalls der Fanfarenzug des Deutschen Jung¬
volks schneidig aufspielte, leitete Ortsgruppenleiter Bull die
Versammlung mit Führerworten ein.

Anschließend sprach Kreisleiter Dr . F r i tf ch - Freiburg über
das aktuelle Thema :

„Opfere und arbeite für das nationalsozialistische Deutschland !"

Mehr als früher, so betonte der Redner, lenken sich jetzt die
Blicke auf unseren Führer, der in 20 Jahren ein Reich neu er¬
obert hat und zu den größten deutschen Menschen zählt, die je
die Erde trug. Das Erinnern ging zurück zu der Zeit des un¬
glücklichen Kriegsausganges , in welcher unser Führer als un¬
bekannter deutscher <Äldat erblindet in Pasewalk lag , wo er
den tiefsten Abgrund des deutschen Volkes erlebte und den Ent¬
schluß faßte, selbst in die Speichen des deutschen Schicksals ein¬
zugreifen. Wohl wurde er in den ersten Jahren seines schwe¬
ren Ringens verlacht und verhöhnt, doch der 30. Januar war
jener entscheidende Tag in der deutschen Geschichte, an welcher
der einstige Unbekannte Soldat als Reichskanzler Adolf Hitler
die Geschicke, des deutschen Volkes lenkte bis am 1 . Oktober sein
Lebenswerk jene wunderbare Krönung erfuhr, indem er zum
Schöpfer Großdeutschlands und zum geistigen Beherrscher Eu¬
ropas wwrde . Diese Stunden und Tage, in denen wir jetzt le¬
ben , sollen wohl Stunden der Vorschau sein , doch es wäre ver¬
fehlt, nur zu stürmen und nicht einmal einen Augenblick Rück¬
schau zu halten auf den gewaltigen Umbruch , den unser Volk
in diesen 20 Jahren erlebte. Aus einer verwüsteten, im Chaos
aufgegangenen Wirtschaft wurde jenes Gefüge gestaltet, das
heute einer feindlichen Well zu trotzen vermag. Die Sckimach
von Versailles erfuhr ihre gerechte Korrektur und der selbst in
den tiefsten Notzeiten des deutschen Volkes .unerschütterliche
Glaube an einen Aufstieg, verbunden mit dem Appell zur .Ar¬
beit, haben uns die Stufen dieses neuen Deutschland beschreiten
lassen. War damals gerade die Arbeit eine Plage , so greifen
heute Millionen freudiger Hände nach ihr und sehen in ihr das
Glück, selbst mitbauen zu dürfen an diesem großen Vaterland,
das 'wieder geachtet vor aller Welt dasteht . Doch mit dieser
Arbeit ist auch das Opfer verbunden und jeder , der vor dem
Jahre 1933 das Braunhemd trug , weiß, daß es keine Arbeit
ohne Opfer gibt und erst das willig gebrachte Opfer ist der
Vorn jener Siege , die bisher errungen wurden und die auch in
kommenden Zeiten noch errungen werden . Einen der gewaltig¬
sten Ecksteine dieses Opfersinns unseres Volkes finden wir an
zenem 9. November 1923 und von diesem Zeitpunkt an ist es
für alle wertvollen deutschen Menschen Besitz geworden.

In markanten Worten zitierte der Redner den Begriff des
Opfers, das dem Nationalsozialismus gebracht wird, mit dem,
daß man aus irgend einer Frömmigkeit heraus bringt in der
Hoffnung auf einen Lohn im Diesseits oder Jenseits . Das
Opfer, das dem Nationalsozialismus gebracht wird, ist völlig
selbstlos, die einzige Belohnung ist die Gewißheit, für dieses
Deutschland gearbeitet und gewerkt zu haben . Und aus der lan¬
gen Kette dieser schönsten Opfer, die ein Mensch zu bringen ver¬
mag, ist unser herrliches Reich erstanden , das heute bereits zueinem mächtigen Faktor innerhalb des südosteuropäischen Wirt¬
schaftsraumes geworden ist. Hier haben sich jene Menschen be¬
lehren lasten müssen, die an diesen Opferqeist nicht glauben und
de« wirtschaftlichen und kulturellen Zusammenbruch Deutsch¬
lands als bekannte Besserwisser proklamierten. Und mit die¬
ser Wirtschaft erstand gleichfalls die stolze deutsche Wehrmacht ,eine weitere Großtat des nationalsozialistischen Deutschlands.
Hinter dieser Wehrmacht , die ihre schönsten Leistungsprobenvor aller Welt ablegte , steht wiederum die deutsche Arbeit.
Festungswerk an Festungswerk sind die bleibenden Zeugen die¬
ses Eleichklanges zwischen Arbeiter und Wehrmacht . So sind

die Opfer , die das deutsche Volk seit 1933 brachte vielfältig be¬
lohnt worden, alle Deutschen haben an diesem Lohn teil und
beim Rückblick besonders auf das Jahr 1938 dürfen wir behaup¬
ten, daß es dem deutschen Volk Licht und neue Stärke brachte,war es doch das Jahr der Vollendung des deutschen Schicksals.
Jetzt , nach 20 Jahren zeigt es sich, daß Deutschland nach den
Wegen durch Not und Nacht als wahrer Sieger des Weltkrie¬
ges hervorgegangen ist.

Seine Kritik galt jenen Menschen , die in den stürmischen Sep¬
tembertagen die Koffer packten, ins Hinterland abrückten, ohne
zu fragen, ob es auch dem einfachen Mitmenschen möglich war.
das Gleiche zu tun, und sich so als die wahren Feinde der
Volksgemeinschaft entpuppten. Niemals wird man dieses „Hel¬
dentum des 28 . und 29 . September 1938 " vergessen . Das gleiche
gilt auch für die , welche sich in diesen spannenden Tagen und
kurz nach ihnen als die „Freunde" des Volkes und die „Frie¬
densstifter" aufspielten . Wir als Nationalsozialisten und mit
uns der größte Teil unserer Volksgenossen misten , daß unser
Führer der wahre Stifter des Weltfriedens geworden ist, der
als die größte Niederlage des Judentums , der Freimaurerei
und des Bolschewismus gewertet werden kann . Nun , da aber¬
mals eine heroische Schlacht siegreich und ohne Blutvergießen
beendet ist, beginnt ein gewaltiger weltanschaulicher Kampf,
der im gleichen unerschütterlichen Glauben an den Endsieg bis
zum glücklichen Abschluß geführt werden wird, weil wir misten ,
daß die Ideen der jungen, blutsmäßig erwachten Völker stark
genug sind, den Feinden dieses Zusammenrückens der Völker
den Garaus zu machen . Co stehen wir mit Dankbarkeit und
Verehrung vor unserem Führer, der uns diesen Glauben an
das große Deutschland schenkte . Was heute das Glaubensbe¬
kenntnis der Partei ist, wird in den kommenden Jahrzehnten
und Jahrhunderten das gewaltige Bekenntnis eines großen
Volkes sein . So war Adolf Hitler nicht nur Vollender der
Sehnsucht der deutschen Stämme seit Jahrhunderten, er wird
auch in den kommenden Jahrhunderten von Enkeln und dken-
keln als der große Deutsche genannt werden, dessen Glaubens¬
bekenntnis ihnen den Weg in fernere Zukunft weisen wird.

Die packenden, klaren Ausführungen des Redners begegneten
dem ungeteilten Beifall der vielen Besucher . — Mit dem Be¬
kenntnis zu Führer, Volk und Vaterland und einem Marsch,
gespielt vom Mustkverein, fand die Versammlung ihren Ab¬
schluß .

«-

ftlnela ln den Marschtrlit der deutschen
Volksgemeinschaft

Die Paralleloersammlung der Ortsgruppe Nord der NSDAP .
Durlach in der Blume !

Durlach, 5 . Nov . 20,30 Uhr ; der Blumensaal ist mit seinen
Nebenräumen bis auf den letzten Platz besetzt . 6—700 Partei¬
genossen und Angehörige der Kampfverbände der Partei waren
zur Versammlung gekommen , die mit dem Fahneneinmarsch
ihren Anfang nahm. Ein Mahnruf , von Hitlerjunge Kolo
sehr packend vorgetragen und ein Lied bildete den Auftakt.Dann eröffnete der Ortsgruppenleiter , Pg . Edel , die 1 . öf¬
fentliche Versammlung im kommenden Winterhalbjahr , unter¬
strich nochmals die Notwendigkeit dieser inneren . Ausrichtung,
und erteilte dem Redner des Abends, Kreisleiter Pg . Rom -
bach , das Wort, ihn zuvor herzlich willkommen heißend .Aus der Rede, die wiederholt von Beifall unterbrochenwurde, seien folgende Ausführungen wiedergegeben: Als das
schicksalsreiche 2ahr 1938 anbrach , ahnte wohl niemand, was
gerade auf außenpolitischem Gebiet alles kommen würde, ob¬
wohl der Führer in seiner Neujahrsbotschaft die Stärkung der
Nation auf allen Gebieten verkündet hat. Mittlerweile ist nun
dem Wort die Tat gefolgt : Großdeutschland ist entstanden. Wer
nun glaubt, jetzt die Hände in den Schoß legen zu können , der
ist von einem verhängnisvollen Irrtum befangen : denn die
Freiheit nach innen und außen verlange erst recht, auf dem
Posten zu stehen , die Existenzsicherheit eines 80 Millionen -Vol-
kes verlange dieselben Rechte an den Gütern der Ueberseelän-
der , die andere für selbstverständlich halten , genau so selbstver¬
ständlich für das deutsche Volk. Die Zeit der Wunder ist vor¬bei ; es gilt keine Atempause zu halten , sondern , gleich dem
Führer, weiter zu arbeiten. Des Führers klarer Richtblick,seine Ziele haben sich seit dem Tag der Machtergreifung nichtgeändert, ebenso nicht sein unabänderlicher Glaube an das deut¬
sche Volk und seine Bestimmung. Aus dem Chaos vor 1933wurde wieder Ordnung : das deutsche Volk kennt wieder denWert einer Arbeit. Man hat Adolf Hitler den Kampf um
Deutschland nicht leicht gemacht? Was stellte er all diesen
Schwierigkeiten entgegen? Seinen felsenfesten Glauben, und
dieser Glaube schuf ein Deutschland, ein deutsches Volk von

heute , eine Wehrmacht aus dem Volke geboren, eine wieder
lebensfähige Landwirtschaft. Unermeßlicher Segen kam von
unserem Herrgott, der nur bei dem Starken ist, über das deut¬
sche Volk.

Die Ordnung im Innern hat auch die außenpolitischen Er¬
folge zeitigen lasten . Daß der Führer bei allen Verhandlungen
bis in die letzten Tage hinein keine Kompromisse kennt, wissen
wir besonders aus den kritischen Tagen des vergangenen Mo¬
nats , als die „Kofferpatrioten und Eeldabheber" um ihr Eigen¬
tum und Leben allzuängstlich besorgt waren. Diese traurigen
Subjekte, die den Führer und seine Persönlichkeit noch nicht er¬
kannt haben, stehen außerhalb der Volksgemeinschaft .

Wer ist auch heute noch der Gegner des nationalsozialistischen
Deutschlands? Das ist vor allem das internationale Juden¬
tum , das seit Bestehen seines Rastengemischs nur Unheil über
die Menschheit gebracht hat. Auch Deutschland kann ein Lied
von diesem Feind jeder Volkseinheit singen , der der Urheberaller zersetzenden Kräfte ist. Der Jude ist und bleibt unser
Todfeind! Seine Zersetzungsarbeit können wir heute sehr an¬
schaulich in einer der westlichen Demokratien seststellen , wo
nach dem jüdischen Grundsatz : Freiheit, Gleichheit und Brüder¬
lichkeit die Rastegesetze höhnisch mißachtet werden. Wir ken¬
nen die Gesetze des Blutes als heilige und wir achten sie, wir
sind daher entschiedene Gegner jenes aus dem Vatikan stam¬
menden Glaubens , daß vor Gott alle Menschen gleich sind.

Hinsichtlich der Wirtschaft und ihrer Auffassung über ihr Da¬
sein haben sich auch die Begriffe gewandelt. Nicht hemmungs¬
lose Verdienerin , sondern Dienerin am Volk hat die Wirtschaft
zu sein , sie ist nicht Selbstzweck , sondern nur ein Mittel zum
Zweck der Erhaltung des Volkes !

Abschließend führte Pg . Rombach aus : Wir haben allen
Grund die Ereignisse des Jahres 1938 voll und ganz zu würdi¬
gen , wir , die Generation, die das erleben durfte, was schon der
Traum vor Jahrhunderten war : Großdeutschland . Noch sind
Opfer von uns nötig, um dieses Reich aufzubauen. Bringenwir sie. Zeigen wir uns der großen Geschehen unserer Zeit
würdig : tun wir unsere Pflicht : bringen wir Opfer, die der
geschichtlichen Größe dieses Jahres würdig sind !

Pg . Edel dankte dem Redner für seine trefflichen Ausfüh¬
rungen, die geglaubt und nach denen zu handeln unser aller
Pflicht ist. Die Lieder der Nation bekräftigten das Treuege¬löbnis zu unserm großen Führer.

Der Spielmannszug der SA . umrahmte die Feier durch
Märsche . , — el.»

Stupferlch erlebte eine eindrucksvolle
Kundgebung

Stupferich, 5 . Nov . Ueberall, in allen Ortsgruppen des Ba¬
dischen Gaues , veranstaltete die NSDAP . Versammlungen als
Auftakt zur Winterarbeit der Partei . Schlagartig setzte diese
Versammlungswelle am Freitagabend ein . In Stupferich sprach
im Rathaussaal Eauhauptstellenleiter Pg . Belz , Karlsruhe.
Recht stattlich war die Zahl der Partei - und Volksgenossen , die
zur Versammlung erschienen waren und eine feierliche Stim¬
mung lag über den Harrenden in dem festlich mit Grün und
den Fahnen des Reiches geschmückten Saal . Pünktlich um die
Kstgesetzte Zeit konnte der. Ortsgruppenleiter,Pg . ,Herm.. B e be
ker den Redner des Abends begrüßen . Ein Kampflied klang
auf und ein Gedicht , vorgetragen von dem Hitlerjungen Emil
Kunz , leitete über zu den tiefschürfenden Ausführungen des
Redners.

„Wir schreiben das Jahr 1938"
. Mit dieser Feststellung be¬

gann Pg . Belz seine Ausführungen. Er wies darauf hin, daß
er nicht deshalb gekommen sei, diese Feststellung zu machen, son¬dern vielmehr dazu , zu zeigen, daß dieses Jahr 1938 einen Höhe¬
punkt in der Geschichte darstellt. Wenn wir heute auch noch
nicht in der Lage sind, weil die Ereignisse dieses wunderbaren
Jahres noch zu neu sind, so wird schon nach wenigen Jahrenund erst recht bei unfern Nachfahren dieses Jahr einen beson¬deren Platz in der Geschichte einnehmen. Es ist das Jahr des
Marsches ins Großdeutsche Reich . Waren die Jahre von 1918
bis 1933 des Kampfes und als solche Jahre der Saat , so sinddie fünf Jahre „NationalsiHialistisches Drittes Reich " . Jahreder Ernte, ganz besonders aber das Jahr 1938 . Dem Führer
für diese herrliche Ernte zu danken , ist unsere vornehmste Pflicht
Unsere Dankesschuld abzutragen, dazu gibt uns das WHW. mit
seinen Sammlungen Gelegenheit. Durch unsere Opferfreudig¬keit können wir beweisen, ob wir würdig sind, dieser großenTaten. Beweisen wir der heimgekehrten Ostmark des Reiches ,dem befreiten Sudetenland , daß wir eine verschworene Ge¬
meinschaft sind ! '

Pg . Belz gab weiter einen Rückblick über die Jahre national¬
sozialistischer Aufbauarbeit. Schlaglichtartig beleuchtete er die

flus vurlachs alten ragen
Vurlach und seine alte MünMtte

rk. Im Laufe des vergangenen Jahres ist es gelungen, einen
Teil der alten Karlsburg freizulegen und noch heute findenwir eine weit ausholende Empore, die aus der Elanzheit der
Karlsburg stammt . Wenigen dürste es bekannt sein , daß sich in
diesem Hause einst die Durlacher Münze befand , die Jahrzehnte¬
lang im Betrieb war und einen geprüften Münzwardein batte.
Im 15. Jahrhundert und bis zur ersten Hälfte des 16. Jahr¬
hunderts war Pforzheim bekanntlich die Residenz und gleich¬
falls die Münzstätte, erst als Markgraf Karl II . die Residenz
nach Durlach verlegte, wurde die Frage der Verlegung der
Münze von Pforzheim nach Durlach aktuell , zumal im Jahre
1572 die schwäbischen Kreisstände anläßlich einer Zusammen¬
kunft in Ulm, an welcher auch Markgraf Karl teilnahm, die
Städte Stuttgart , Tettnang , Augsburg und eine badische Kreis¬
stadt zu Kreismünzstätten bestimmt hatten. Um in der Frage
der badischen Münze eine Regelung zu finden, hatte MarkgrafKarl II. und der Markgraf Philipp , dem bekanntlich die
Markgrafschaft Baden zugeteilt war, beschlosten, die badische
Münze jeweils sechs Jahre abwechselnd in Durlach bezw . Ba¬
den - Baden zu belasten . Man hatte sich ferner dahingehend ge¬
einigt , daß Durkach in der Prägung den Anfang machen sollte .
Gemäß diesem Vorschläge , der an höchster Stelle eingereicht
würde erkannte der Kreiskonvent in Nürnberg die Residenz¬
stadt Durlach als Münzstätte an, während der sechsjährige
Wechsel mit Baden-Baden nicht zur Debatte stand, also abge¬
lehnt war. So wurde Durlach zu Ende des 16 . Jahrhunderts
zur Badischen Münzstätte erhoben , in der oben genannten Alten
Karlsburg untergebracht Und bildete innerhalt des Aufstiegs
unserer Residenzstadt einen wichtigen Faktor, wurde unsere Stadt
Durlach durch sie weit im Lande und über die Grenzen hinaus
bekannt . Fünf Jahrzehnte fand der Betrieb der Münze keiner¬
lei Unterbrechung , bis der 30jährige Krieg, der auch in un¬
serer Turmbergheimat wütete, dem Betrieb ein schnelles Ende
bereitete. Die anqeschlostenen württembergischen Länder rück¬
ten infolge ungezählter Schwierigkeiten von ihr ab und im

Verlauf des 30jährigen Krieges münzte das MarkgrafentumBaden-Durlach für sich allein , zum Teil gab es auch Aufträge
nach Württemberg und nahm im Ausgleich von dort welche an.Als dann die Wehen des Krieges vorübergegangen waren,traten die schwäbischen Kreise abermals zusammen und be¬
schlosten auf besonderen Antrag, daß sich der Markgraf von
Durlach und der Markgraf von Baden über eine gemeinsameMünzstätte verständigen sollten. Der Markgraf von Baden-
Durlach schlug einen mit dem jedesmaligen Regentenwechseleintretenden Wechsel des Münzrechts vor und wünschte in der
neuen Münze zu Emmendingen, die Friedrich Magnus , der un¬
glückliche Markgraf, angelegt hatte, mit der Arbeit zu beginnen.Leider scheiterte dieser vorgeseheneEemeinschaftsvertrag an ver¬
schiedenen Schwierigkeiten, sodaß man sich entschloß, in Durlachim Jahre 1689 den Betrieb der Münze wieder aufzunehmen ,während in Baden-Baden die Münze des dortigen Markgrafenm Betrieb gehalten wurde. Mit der Verlegung der Residenz
nach Karlsruhe war der Betrieb der Durlacher Münze jedochwieder in Frage gestellt und erst im Jahre 1732 einigte man sich
dahingehend, daß der Markgraf Ludwig Georg von Baden dem
Markgrafen Karl Wilhelm , dem Begründer von Karlsruhe,das Münzrecht auf sechs Jahre überließ. Den Münzmeister
stellte damals ein gewisser Johann Jakob Meyer , während als
Münzwardein bezw . Aufseher ein gewisser Daniel Peterson ge¬nannt wurde . Zu der gleichen Zeit wurde auch in der neuen
Residenz Karlsruhe eine Münze eingerichtet und über zwei
Jahrzehnte lang wurde an beiden Orten geprägt. Bis zu die¬
sem Zeitpunkt waren die Münzmeister und der Münzwardein
unabhängige Arbeiter, bis im Jahre 1761 der Vorschlag gemacht
wurde , diese immerhin wichtigen Poüen mit beamteten Leuten
zu besetzen. Die bei der Durlacher Münze angestellten Personen
sollten von den beiden Fürstenhäusern in Pflicht genommenwerden, allerdings unter der Bedingung , daß sie eine Prüfung
absolvieren mußten . An Bewerber um diesen Posten als
Münzwardein fehlte es . nicht, Hier war es die Eoldstadt
Pforzheim, die in dem Hof -Goldärbeiter Ernst Christof Stein¬
häuser einen ernsten Bewerber um den ausgeschriebenen Posten
stellte . Er wurde zu dem im Jahre 1760—1761 stattgefundenen
Münzprobationstag des schwäbischen und fränkischen Kreises zu¬

gclasten, wurde dort geprüft, bestand die Prüfung ausgezeichnetund wurde als Münzwardein für Baden und Durlach in Dur¬
lach angestellt. Seine Besoldung war als überaus gut anzu¬
sprechen, erhielt er doch in den ersten Jahren 500 fl ., in den
späteren Jahren einigte man sich auf seinen Antrag auf eine
Besoldung von 300 fl . in bar , ferner wurden ihm 8 M . Dinkel,4 M . Korn und 4 Ohm Wein als Entschädigung zuerkannt ,lieber vier Jahrzehnte hatte Steinhäuser diesen Posten inne
und an seiner Seite arbeitete der Münzmeister Würseler. In
den letzten zwei Jahrzehnten merkte man bereits einen Verfallder Münze. Die Aufträge gingen nicht mehr geordnet ein,Karlsruhe machte der Durlacher Münze einen immer größeren
Abbruch , dazu kam noch , daß die Mannheimer Münze ihreTätigkeit bis in unseren Bezirk erstreckte , sodaß der Zusammen¬
bruch der Durlacher Münze, der im Jahre 1807 ersolgte, nicht
mehr auszuhalten war. 2m Jahre 1826 wurde dann die Dur¬
lacher Münze restlos in die Karlsruher Münze im neuen
Münzgebäude ausgenommen.

Interessant ist der Einblick in den Münzbetrieb, der besondersim 7 . und 8. Jahrzehnt des 18 . Jahrhunderts ein überaus
großer war. So verließen die Durlache : Münze in der Zeitvon 1764 bis 1779 1 180 768 Stück Konventionstaler , 558 707
halbe Konventionstaler , ganze Kopfstücke zu 24 kr . — 260 842
Stück, halbe zu 12 kr . — 765 573 Stück, Viertelkopfstücke zu 6 kr .— 875 718 Stück und Achtelkopfstücke zu 3 kr. — 254 793 Stück,ein Zeichen von reger Inanspruchnahme der Münze. Doch auch
an Raritäten ist die Durlacher Münze reich. Unter anderem
wollte ein griechischer Kaufmann Domzo aus Wien, der große
Handelshäuser in Mazedonien besaß, türkische Piaster in Dur¬
lach prägen lasten . Hin und her gingen die Verhandlungen,bis Domzo der Durlacher Münze den Auftrag zur Prägung die¬
ser Piaster in Höhe von 7976 Mark (8 Zentner 2 Gräu) gab .
Noch bevor der größte Teil des Geldes abgeliefert wurde , ge¬riet Domzo jedoch in Geldverlegenheiten, sodaß die Prägungdes Restes dieser Piaster nicht zur Durchführung kam. Im
Pfinzgaumuseum in Durlach befinden sich heute noch einige in¬
teressante Stücke der Durlacher Münze, die wesentlich dazu bei -
ge<ragen hat, unserer Markgrafcnstadt Durlach weit über die
Grenzen des Landes hinaus einen Namen zu sichern.
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chyelnen
Stationen dieses wundervollen Aufstiegs aus dem

seien : 30 . Januar 1933 , 5 . März 1933, Heimkehr des
Alandes , Wiederaufrichtung der Wehrhoheit , Einführung
^ Nrbeitsdienstpflicht, die Nürnberger Gesetze, Besetzung der
Anlandzone , Wiederherstellung der gesamten Staatshoheit ,
?Akehr der Ostmark und des Sudetenlandes . Wahrlich berr -

^ Stationen eines starken, jungen Volkes und seines großen

^
Der

*
Nedner wies auf die Gefahren hin , die dem Eroßdeut -

« n Reich drohen . Das ' Reich hat einen erbitterten Feind im
Mltjudentum, denn nirgends in der Welt hat das internatio -
!-le Judentum eine größere Schlappe erlitten , als in und durch
Autschland. Diese Todfeindschaft hat sich in unglaublichen

>«2t!tiraden am deutlichsten geoffenbart in der hochpolitischen
Innung der Septembertage . Aber „sie mögen uns hassen ,

enn sie uns nur fürchten !" und in der Tat, ihre Furcht vor
mächtigen Reich ist ebenso groß als ihr Haß gegen dieses

Deutschland unergründlich ist.
jbzuf die Außenpolitik eingehend, streifte der Redner die

s §ünchner Tage und ihre ungeheure Bedeutung für den Welt -

hjeden . Er würdigte auch das deutsch - englische Abkommen, das
szt, daß beide Mächte nie wieder Krieg gegeneinander füh-

wollen. Wir alle sind überzeugt von der Ehrlichkeit und
IM Friedenswillen des englischen Premiers , aber in einem

Land , das so ganz in den Klauen des Parlamentarismus ver -
I slrilki ist, wie dort jenseits des Kanals , kann morgen schon ein
Iberer Mann der Verantwortliche sein . Darum bleibt uns
Ms anderes übrig , als nicht blindlings auf den Weltfrieden

i ^- trauen, sondern diesen Frieden dadurch zu festigen, daß wir
I unsere Grenzen mit Stahl und Beton schützen. Klar und deut -

s zeigen die Befestigungen , daß wir , wie der Führer betonte ,
>un Frankreich keinerlei territoriale Forderungen haben . Das
tedeutet endgültiger Verzicht auf Elsaß-Lothringen ; aber eben- >

Ih klar und deutlich erheben wir nach wie vor die Forderung
Uly unserem Kolonialbesitz . Wir fordern unser Eigentum als

I ziohstoffquellen, die wir als 80-Millionenvolk brauchen . Daß
die Kolonialsrage gelöst werden muß, weiß schließlich die ganze

s Velt. — Auf einen andern Feind des Friedens weist der Red¬
ner in seinen Ausführungen hin : auf den politischen Klerika¬
lismus. Wie unangenehm beispielsweise dem Vatikan ein wei¬
terer Gebiets - und Volkszuwachs sein mußte , beweist die Tat¬
sache, daß der Papst ausgerechnet in den kritischen Sevtember -

! lagen zum hl . Wenzeslaus (dem Schutzheiligen der Tschechen !)
steten ließ. Den politisierenden Geistlichen beider Konfessionen
Isei warnend zugerufen : Treibt mit der Gutgläubigkeit der
Deutschen nicht weiterhin Schindluder ! Wir Nationalsozialisten
aber verbitten uns endlich immer als gottlos bezeichnet zu wer -

I -en . Gerade das Gegenteil ist der Fall : nie war das Volk
gläubiger als in unseren Tagen und nie fester das Vertrauen

I zu Gott , der ihm diesen herrlichen Führer geschenkt hat . Leben
wir artgemäß , dann erfüllen wir göttliches Gesetz. Der Blick
auf den Führer , das deutsche Wunder , ist uns heiligste Ver¬
pflichtung. Mit unserm großen Führer zusammen wollen wir
sün eine verschworene Gemeinschaft von der Maas bis an die
Memel, von der Etsch bis an den Belt . Unser Gruß : Heil
Hitler ! soll mehr sein als nur ein Gruß , er soll sein ein Ge¬
bet , ein heißes Flehen zu unserm Schöpfer, das da ausklingt
in der inbrünstigen Bitte : Herrgott ! Erhalte uns den Führer !

Reicher Beifall lohnte die wundervollen Ausführungen des
I Redners . Was wir erlebten , war keine Versammlung im land¬
läufigen Sinn , sondern so etwas Erhebendes , daß man es nur
mit dem Wort „Gottesdienst " bezeichnen kann. Darum sei Pg .
8ekz unser aller Dank gesagt und dieser Dank wurde ihm auch

swnseiten des Ortsgruppenleiters ausgesprochen.
Zwei Eedichtvorträge durch die Hitlerjunaen Emil und An-

>ton Kunz und der Gruß an den Führer , dem sich die Lieder
der Nation anschlossen , gaben der eindrucksvollen Kundgebung

^ den Abschluß .
«-

Vadisihes StaatStheatev .
Rassenproblem aus der Bühne .

Die Volksdeutsche Bühne Berlin hat sich wiederum in den
Dienst der Aufklärung unseres Volkes in seiner Pflicht zur
Reinerhaltung seiner Art und seines Wesens gestellt durch die
Aufführung eines Stuckes von Alexander Paul „Die Schwieger¬
söhne

"
. In einer geschloffenen Vorstellung vor den Amtsträ¬

gern der Partei , zu der das Reichspropagandaamt und die
Volksdeutsche Bühne eingeladen hatten , wurde durch Verfasser

Künstler in eindringlicher Weise an dem Schicksal einer
Pastorenfamilie die Notwendigkeit der Nürnberger Gesetze
Adolf Hitlers veranschaulicht und dem Hörer bis in ihre letzten
Folgerichtigkeiten nahegebracht . Das Stück wird seinen Weg
über den Gau Baden nehmen und sicher großen Erfolg haben .

empor zu neuer Größe und Herrlichkeit, von denen ge- Aus Stadt uud Land
Zweite Reichsfiratzensammllinq

Trachten der deutschen Ostmark werben für da« WHW .
Es war eine besonders glückliche Idee , daß für die Abzeichen

der zweiten Reichs st raßensammlung , für die am 5 . und
6. November im neuen Eroßdeutschen Reich SA . , ff , NSKK . und
NSFK . die Sammelbüchsen schwingen werden, als Symbole
Trachten der deutschen Ostmark gewählt wurden . Die farben¬
prächtigen Seidenwebereien in geschmackvollen bunten Metall¬
rähmchen zeigen diesmal eine besonders künstlerische Ausfüh¬
rung . Da sieht man Bauern und Bäuerinnen aus Tirol , Salz¬
burg , aus Ober - und Niederdonau , aus der Steiermark und
aus Kärnten , wir sehen ferner den Bergsteiger aus Tirol und
„den Jäger " von Salzburg . Wenn am 5 . und 6 . November diese
farbenprächtigen Äbzeichen auf den Straßen Großdeutschlands
angeboten werden , dürften sie sicher reißenden Absatz finden ;
denn jeder Volksgenossewird gern sein Scherflein beitragen , um
die Not in den befreiten Gebieten der Ostmark und den Su¬
detenländern beheben zu helfen , er wird sich ferner erinnern , daß
durch die Herstellung dieser Abzeichen Tausende von Arbeitskame¬
raden , Männer und Frauen , einen lohnenden Verdienst fanden.
Nicht zuletzt aber wird er sie aus Freude über die Schönheit und
die künstlerische Ausführung erwerben wollen.

Rund um die Veranstaltung des Samstags und morgigen
Sonntags .

Durlach , 5. Nov . Im Wochenlauf sind doch der Samstag und
der Sonntag zwei Tage , auf die man sich bereits am Wochen¬
anfang freut , sind sie doch dem Frohsinn und der Geselligkeit ge¬
widmet . Vereine und Verbände haben in den letzten Wochen
ihr Möglichstes getan , dieser Sehnsucht nach angenehmer Unter¬
haltung Rechnung zu tragen und auch am . heutigen Samstag
wird diese Reihe fortgesetzt. Wir erinnern hier nur an das
Herbstkonzert des Gesangvereins derNähmaschinen -
bauer , das im „Vlumen " -Saal in Durlach zur Durchführung
kommt undeinen erstklassigen Genuß verspricht. Die Programm¬

folge , dle besonders ausgewahlt ist, wird durch die Mitwirkung
des bekannten . Helden -Baritons Lampe - Pforzheim noch eine
besondere Bereicherung erfahren . — Der Sturm Durlach des
NSKK . wird feinen Mitgliedern und de» Gästen im „Gut
Schöneck" am heutigen Samstag einige unterhaltende Stunden
im Rahmen eines Kameradschaftsabends bereiten , der vielseitig
künstlerisch ausgestaltet ist. — Die Durlacher Lichtspielhäuser
bilden heute Samstag und morgen Sonntag einen weiteren
Anziehungspunkt , warten sie doch mit interessanten Spielplänen
aus . — Allgemeinem Interesse begegnet auch das Programm
im Colosseum-Theater , in welchem mit ersten Leistungen aus
dem Gebiet der Akrobatik und Artistik aufgewartet wird . —
Die Karlsruher Messe auf dem Meßplatz wird heute und mor¬
gen Sonntag gleichfalls das Ziel vieler Volksgenossen werden .
Sie erreicht bekanntlich am kommenden Dienstag ihr Ende. —
Der morgige Sonntag steht im Zeichen des Sportes , wir nen¬
nen hier neben den Fußballspielen , an welchen unsere Verriß
restlos beteiligt sind , noch das Hallen -Handball -Turnier , an
welchem auch die Turnerschaft Durlach mit Mannschaften ver¬
treten ist . — Wenn auch das Wetter sich anschickt , grau in grau
zu werden , so ist für Unterhaltung doch vielseitig gesorgt.

Unsere Jnbilare .
Durlach , 8 . Nov . Morgen Sonntag kann unsere Mitbürgerin ,

Frau Ernestine Cramer , geb . Raunser , Waldhornstraße 19
( Ostmarkstraße ) wohnhaft , ihren 76. Geburtstag feiern . Der
hochbetagten Jubilarin zu ihrem ferneren Lebensabend unsere
besten Glückwünsche .

Durlach . 5 . Nov . Morgen Sonntag kann unsere Mitbürgerin
Frau Anna Ganz Wtw . , geb . Theilacker, Oberwald 1 wohn-
hast , ihren 7 0 . Geburtstag feiern . Der Jubilarin unsere
besten Glückwünsche .

Ä-

Kartosfelausgabe des WHW.
Durlach , 5. Nov . Alle Bezugsberechtigten des WHW . Dur¬

lach , die noch keine Kartoffeln in Empfang genommen haben ,
erhalten dieselben , wie bekannt wird , am kommenden Montag
von 9—12 Uhr vormittags gegen eine Anerkennungsgebühr von
20 Psg . je Zentner . Die Ausweiskarte ist vorzulegen.

Erruft und KeohKu« im Lolosseunr-Theater
Abermals ein pikantes Eroßstadt -Variete -Programm .

Abwechslung zu schaffen , das ist das Ziel , das Direktor
Kraneis , der Betreuer des Colosseum-Theaters , sich gesetzt
hat und wir dürfen unterstreichen , daß er mit diesem Vor¬
haben eine stets glückliche Hand bewies . Dies zeigte nicht nur
das letzte Programm , das ungezählte ausverkaufte Häuser
brachte, auch in dem Programm , das am Dienstag erstmals
über die Bretter des Colosseum-Theaters ging, ist wieder eine
Fülle von bester artistischer Kunst zusammengetragen , die einer
Welt -Varietebühne alle Ehre macht und dem Colosseum -Theater
Karlsruhe einen großen Besucherkreis bringt .

Zuerst wollen wir unsere Leser mit einer auserlesenen Spe¬
zialität bekanntmachen, dem „siingenden" Ansager Paul
Schroeder - Bratz , der nicht nur ausgezeichnete .Brücken
von Programmpunkt zu Programmpunkt in angenehmer Plau¬
derei zu schlagen verstand , sondern in diese glückliche Zwie¬
sprache seine eindrucksvolle, überaus gepflegte Baritonstimme
einfügte und in Verbindung mit seinen Worten liebliche Volks¬
lieder zu Gehör brachte, immer wieder unterbrochen von dem
Beifall des dankbaren Publikums . Sein „Lied aus Wien "

, die
stimmungsvolle Hermann -Löns -Dichtung „Rosemarie " und die
glückliche Tondichtung „Schön ist die Welt " sind Perlen aus
dem dargebotenen Kranz .

Tief in das Reich der Tanzkunst führten uns das Paar Se -
vera und Tervano ein, ein Tanzpaar , das überdurch¬
schnittliche Qualität aus diesem Gebiet sein eigen nennen kann.
Alle Schwere war hier verschwunden, es war nur noch ein
Schweben und sich Einfühlen in die prickelnden Klänge , kurz
gesagt : Kunst im besten Sinne des Wortes . Neben dem an¬
mutig getanzten Tango nennen wir noch den akrobatischen
Walzer , eine Leistung , die weit in das Gebiet der artistischen
Kunst reicht und Beifall über Beifall fand . Den humorvollen
Anschlag erhielten die Darbietungen durch die getanzten „Er¬
innerungen aus alter Zeit "

. Bekannte Melodien wie „Komm
in meine Liebeslaube "

, der flotte „Galopp " usw . erhielten wie¬
der urwüchsiges Leben und führten über ein halbes Jahrhun¬
dert zurück

Das Gebiet hoher artistischer Kunst wurde ferner von den
Schwestern Navy vollendet beherrscht. Ihre Leistungen
am pendelnden Anker, ihre Riesen -Fußwelle mit der Partnerin
auf den Schultern und die vielen Tricks, welche die begeisterten
Zuschauer : von Ueberraschung zu Ueberraschung führten , waren

Höhepunkte des Programms . Der Beifall , den sie erhielten ,
war herzlich und verdient .

Der artistische Reigen wurde auf gleich hoher Srufe weiterge¬
führt in dem Doppel -Drahtseilakt von Ugo Rosetti 8- Co .,
einer Truppe , die auf dem Gebiet der Balance erstklassige
Qualitäten aufweist und Leistungen auf Sem doppe .lt gespann- ,
ten und ungespannten Seil paarweise vollbringt , wie wir sie
hier noch nicht erlebten . Ihre Tricks führten sie zu einer Höhe,
die heute noch einzigartig dasteht.

Die fünf Solweigs gehören zur Klaffe jener Künstler ,
welche sich auf das Ein - und Zwrirad verlegt haben und hier
mit einer wahren Parade von tollkühnen Einfällen starten .
Alles , was sie vollbringen , ist ein lebensgefährliches Tempo, bei
welchem auch der Humor einen guten Anschlag erhält , der die
gespannt folgenden Zuschauer über die Schrecksekunden glücklich
hinwegbrachte . Daß auch hier mit dem Beifall nicht gekargt
wurde , ist verständlich.

Der goldene Husnox hatte fn den Geschwistern vay Dxe
zwei würdige Bertteterinnen . In Verbindung mit urwüchsig
abgestimmter Artistik unterhielten sie das Publikum auf das
Angenehmste, rangen dem komischen Tanz die besten Seiten ab
und sorgten dafür , daß sie die Lacher auf ihrer Seite hatten .

Auch Stups , dieser Musik-Komödiant ckit seinen spindel¬
dürren Storchenbeinen bewegte sich im Reich der Kunst, aller¬
dings auf seine Art , denn seine Eebrauchsgegenstände waren
ziemlich „ausgefallene " Musikinstrumente , die er auf sonderbare
Art in Tätigkeit setzte und dabei seinen lustigen Einfällen
freien Lauf ließ . Auch er konnte für seine Darbietungen den
restlosen Beifall ernten .

Ein besondere Rarität erwartet die Besucher in dem Spiel
„Skandal im Grand -Hotel"

. Dieses Mal waren es keine Men¬
schen, die sich als Komödianten entpuppten , sondern allerliebste
Vierbeiner , die von Frl . M e' r tans eine Dressur erfahren
hatten , die sie bühnenreif machte . Das Spiel , das sie zeigen, ist
ein wahres Kabinettstückchen glücklicher Hundedressur, wie sie in
dieser Vollendung selten erreicht wird .

Den großen musikalischen Rahmen gab diesem erstklassigen
sehenswerten Programm das Orchester Braun , während die
Bühnenleitung in den bewährten Händen von Werner K r a n-
eis jr . liegt und für die technische Leitung Max Rempp
verantwortlich zeichnet . R . Kratzert . ,

Geräuschlosigkeit trotz Luftkühlung
Külilerjchutzmittel beim Kbs-Vagen nicht nötig — Motor für höhe Vauerleistung

ckalc — Ein zukünftiger KdF -Fahrer sagte mir , als er den
Prospekt des KdF .-Wagens mit der aufschlußreichen Schnitt¬
zeichnung sah : „Das ist ja klar , daß der KdF . -Wagen keinen
Motor braucht , denn die Konstruktion ist so beschwingt, daß es
eines mechanischen Antriebes nicht bedarf !"

Der Mann wollte einen Witz machen und weiß
'
nicht, wie dicht

er an die Wahrheit herangekommen ist . Die Konstruktion ist
beschwingt , freizügig aufgebaut , ohne alle Hemmungen früherer
Schöpfungen und ohne jede Rücksicht auf vorhandene Fabri¬
kation -!- und Konstruktionseinrichtungen , die man nicht ver¬
lassen zu dürfen glaubte . Beschwingt ist die Idee durch den
Führer , beschwingt durch die Arbeit von Dr ! Porsche .

Zum zweiten Teil des weisen Ausspruches übergehend , ist
er nicht der einzige, der an dem Motor zu zweifeln wagt . Als
wir in Hohenstcin-Ernstthal in den Wagen stiegen, um die Sie¬
gerehrenrunde für die Europameister anzutreten , eine Ehren¬
runde auch für den kleinen Wagen , stürzte im letzten Augen¬
blick einer der ff - Männer auf unseren Wagen zu und rief Ober¬
gruppenführer Kraus , der den Wagen lenkte, mit voller Stimm¬
kraft zu : ..Der Anlasserknopf sitzt unter dem Tachometer, schnell
anlassen!" Die Sorge war übertrieben , denn der Motor lief
bereits ! !

Das ist Wahrheit , und diese Geräuschlosigkeit hat alle an¬
wesenden Zuschauer aufs stärkste beeindruckt.

Ein luftgekühlter Motor und so geräuschlos?
Das ist doch kaum möglich . Sehen wir unter die Haube , dann
erkennen wir den Grund . Warum ist eigentlich ein wasserge¬
kühlter Motor leiser als der luftgekühlte ? Weil sein Wasser¬
mantel die Eeräuschentwicklung dämpft . Nun , was hier mög¬
lich ist, mußte auch beim luftgekühlten Motor zu erreichen sein .

Die Kühlung des Motors wird durch ein Gebläse erreicht ,
das einen ausreichend starken Luftstrom gleichmäßig über alle
Zylinder verteilt . Läuft der Motor langsam , braucht er also
weniger Kühlung , so wird auch wenig Kühlluft über die Zy¬
linder gebracht. Läuft der Motor sehr schnell — dementsprechend
muß mehr Wärme abgeführt werden — , so wird auch von dem

Gebläserad eine größere Luftmenge über die Zylinder zur Küh¬
lung verteilt .

Die Kühlung des Motors hängt also nicht, wie bei wasserge¬
kühlten , Fahrzeugen , von der Geschwindigkeit des Fahrzeuges ,
sondern lediglich von der Drehzahl des Motors ab , d . h . bei
längeren Bergfahrten , z . Ä . in den Alpen , bei denen die wasser¬
gekühlten Maschinen vielfach zum Kochen kommen , weil wegen
der geringeren Fahrgeschwindigkeit der zur Kühlung erforder -

(Scherl -Bilderdienft -M .)

liche Luktstrom gering ist , ist das beim luftgekühlten
KdF . - Wagenmotör unmöglich , da auch bei , geringer
Fahrzeuggeschwindigkeit der Motor seine zur Kühlung erforder¬
liche Luftmenge erhält .

Eine weitgehende Geräuschlosigkeit des Motors wurde durch
eine entsprechende Auswahl der Werkstoffe für die Ventilstößel
usw. erreicht, und man kann den Konstrukteuren des KdF . -Wa -
gens das Vertrauen entgegenbringen , daß sie das Beste auf
diesem Gebiete geleistet haben , was überhaupt möglich ist.

Die Luftkühlung hat einen weiteren Vorteil . Man braucht
nicht mehr ängstlich Nach dem Thermometer zu schauen^ wenn
der Winter herannaht .

Kühlerschutzmittek kennt der KdF .-Wagen nicht.
Durch die Luftkühlung erreicht der Motor viel schneller seikk?
richtige Betriebstemperatur .

Von einem Punkt gelangt man zum andern , wir kommen
einem weiteren Geheimnis des KdF .-Wagens auf die Spur . Im
Prospekt steht : Spitzengeschwindigkeit 100 lcm/Std., Autobahn¬
dauergeschwindigkeit ebenfalls — 100 lcm/Std. Das ist doch
nicht möglich, rufen Laien und Fachmänner im Chor . Toch , er¬
widert der KdF .-Jngenieur , das ist durchaus möglich — wenn
bei dem Entwurf schon darauf Rücksicht genommen wurde . Man
kann einen Motor auf Spitzenleistung bauen , die er nur kurze
Zeit zu erreichen braucht . Man kann ihn aber auf hohe
Dauerleistung entwickeln , was hier geschehen ist .
Die Lager sind entsprchend gestaltet , die Oelmenge ist so be¬
messen , daß sie nicht zu heiß wird und Gelegenheit hat , abzu¬
kühlen.

Durch den Lus ström wird auch das Oel go kühlt !
Die Drehzahl ist gering , so daß eben die Dauerlei st ung
von 100 lcm ' St d . durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeitliegt . Es kommt ja nicht — von der Belastung
des Motors aus gesehen — auf die Geschwindigkeit des Wagens
an , sondern auf die Drehzahl und Beanspruchung des Motors
und seiner Triebwerkteile . Die Kolbengeschwindigkeit, ein
Wert , den kaum ein Fahrer von seinem Wagen kennt, ist nied¬
rig , und dadurch ist auch der Verschleiß gering.

Das sind alles Maßnahmen , die ineinandergreifen und die so¬
wohl die hohe Dauergeschwindigkeit als auch die lange Lebens¬
dauer ermöglichen . » V . L.



Im Fesselballon über Karlsruhe .
Durlach , 5 . Nov . Das NS -Fliegerkorps wird im Dienstedes WHW . wieder besondere fliegerische Aktionen

ourchfuhren. Als erstes werden am Samstag uno Sonntag
im Stadtinnern und zwar auf dem bewährten Schmieder-
platz Fesselballonaufstiegs durchgeführt. Der Freiballon
„Baden -Pfalz " wird ab 15 Uhr und nach Einbruch der Dun¬
kelheit am Samstag und ab 9 bis 13 Uhr und von 14 bis
17 Uhr gm Sonntag dort zur Verfügung stehen , um den
Volksgenoffen eine wahrhaft einzigartige Gelegenheit zu
bieten , mit ihm aufzusteigen, um einmal aus dem Ballon¬
korb einen Rundblick über das schöne Stadtbild zu haben,
und zum zweiten aber , um das Erlebnis eines Ballonauf¬
stieges all denen zu vermitteln , die bereit sind , für das
WHW . Reichsmark 3 .— zu spenden . Der Freiballon wird
während der Dauer dieser Veranstaltung an einer für solche
Zwecke konstruierten und bewährten Ballonwinde aefeffeli
sein , die ihn nach jedem Aufstieg wieder auf den Platz zu-
rückbolt .

«
Werbeabend der Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft Durlach.

Durlach , 8 . Nov . Zu einem Werbeabend hatte die Jugend¬
gruppe der NS .-Frauenschaft Durlach am Donnerstag abend in
den hiesigen Rathaussaal eingeladen und es war erfreulich , in
welch großer Zahl die Frauen und Mädchen dieser Einladung
Folge geleistet hatten . Zu Beginn des Abends fand die Lei¬
terin der NS .-Frauenschaft , Frau Auerbach , herzliche Be-
grüßuNgsworte an die Erschienenen und wies kurz auf den
Sinn dieses Abend hin . Anschließend ergriff die Eauführerin
Friede ! Haug das Wort , ging auf den Aufgabenkreis der
Jugendgruppen der NS . -Frauenschaft ein , einmal Träger der
NS .-Frauenschaft zu werden und schon heute daran zu arbeiten ,den Gedanken , der in der NS .-Frauenschaft lebendig ist, weiter
zu tragen . Weit ist das Aufgabengebiet , das .eine vielseitige
Formung hat u . mit der Frohsinn u . Kameradschaft gelöst wer¬
den kann . Die Heimabendarbeit als die festen Stützen der
Jugendgruppen ist dqrauf eingestellt, der jungen Frau und dem
jungen Mädchen ein vielseitiges Betätigungsfeld innerhalb
dieses Kreises von Kameradinnen zu verschaffen und neben dem
Singen , Basteln und der sportlichen Betätigung ist es die kul¬
turelle Schulung , die hier besondere Stützen findet . So wächst
aus dieser Gemeinschaft einmal der Typ der deutschen Frau
und Mutter , die eingebaut ist in diese Gemeinschaft und tätig
in ihr wirkt . Die interessanten Ausführungen , die dem herz¬
lichen Beifall der Besucherinnen begegneten , waren umrahmt
von heiteren Liedern der Jugendgruppe . Mit dem Treubekennt -
nis zum Führer und zum Vaterland fand der in allen Teilen
interessant verlaufene Werbeaben seinen Abschluß und es ist zu
hoffen, daß der Ruf an die jungen Mädchen von Durlach , sich
der Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft vnzuschließen, von Er¬
folg begleitet sein wird .

»

Stromsperre am Sonntag .
Durlach . 4 . Nov . Das Badenwerk kündigt wegen dringender

Reparaturarbeiten der Starkstromleitung am kommenden Sonn¬
tag in der Zeit von 7,30—8,30 Uhr morgens und 2,30—5 Uhr
nachmittags eine Stromsperre für die Stadtbezirke Adolf Hit¬
lerstraße , Rittnertstraße , Pfinzstraße , Weingartener - und Eröt -
zingerstraße an . Alle Hausfrauen werden auf diese Sperre be¬
sonders aufmerksam gemacht.

Ä-
Verkehrsunfall .

Durlach , 5 . Nov . Gestern nachmittag kurz vor "g Uhr fuhr ein
Personenkraftwagen in der Erötzingerstraße hier einen Reiter
von hinten an , wobei 2 Personen leichte Verletzungen erlitten ,
jedoch erheblicher Sachschaden entstand . Die Schuld trifft den
Führer des Kraftwagens , der durch seine unvorsichtige — nicht
der gegebenen Verkehrslage angepatzte — Fahrweise den Unfall
verursachte.

prüfe die Leistungen des lvinterhilfswerkes uni
vergleiche Deine Leistungen für das lvHll ) ! —

Hast Du Deine Pflicht erfüllt ?

Durlachev
Seit gestern läuft in den Skalalichtspielen „Die Dschungel- I

Prinzessin"
. Ueppiger ist kaum jemals die Romantik der Tropen , j

des Urwalds und der Abenteuer in einem Film zur Blüte ge¬
kommen. Schillernder und betörender war kaum jemals eine
Liebesgeschichte anzutreffen , die in einem halboerlorenen Para¬
dies gespielt hat . Verwegener und raffinierter sind kaum noch
Sensationen erdacht und aneinandergereiht morden als in die¬
sem Film . In den Hauptrollen sehen wir eines der hübsche¬
sten und interessantesten Liebespaare Dorothy Lamour und Ray
Milland . Das reichhaltige Beiprogramm zeigt den Kulturfilm
„Unsere Zeppeline " und „Kalifornische Riesen"

, ein Kurzton¬
film und die Fox-Woche .

Im Markgrafentheater sehen wir jeit gestern Gustav Fröhlich
Franziska Kinz in „Frau Sixta "

, ein Ufa-Filmwerk nach dem
gleichnamigen Roman von Ernst Zahn. Dieser schone starke
Film feiert das Heldentum einer Frau und Mutter — ja er
ist ein Preislied auf eine Mutter , die nach einer enttäuschten
Ehe in selbstloser Hingabe der Tochter das höchste,Glück über¬
laßt, das ihr das Leben schenken wollte — den gleichen Mann.
Das deutsche Herz und die deutsche Heimat geben diesem Film
ihre lebendige Kraft . Er berührt und erfüllt uns mit der Ge¬
walt und Schönheit eines elementaren Ereignisses . Ein Film,
der uns im Tiefsten berührt, der alle Gefühle und Empfindun¬
gen in uns weckt. In weiteren Hauptrollen Ilse Werner, Jo¬
sefine Dora, Josef Eichheim, Veppo Vrem u . a . m. Im Beipro¬
gramm der wunderbare Ufa -Kulturfilm „Adern der Wirtschaft "
und die Ufa -Tonwoche.

In den Skalalichtspielen läuft heute abend 23 Uhr das ein¬
malige schwedische Großfilmwerk „Walpurgisnacht " (Die Sünde
wider das Leben) . Dieser wertvolle Tonfilm ist in seiner Pro¬
blemstellung mehr als 2 Stunden Unterhaltung . Er schöpft
seine Handlung aus dem Leben und rührt an die letzten Dinge
des Seins und zeigt das Allzumenschliche in seinen Leidenschaf-

Vom Winterhilsswcrk in Stupferich .
Stupserich . 5 . Nov . Die Sammlungen für das WHW . 1038/39 .

weisen durchweg gute Ergebnisse auf . Dies gilt sowohl für die
1 . Eintopfsammlung als auch für die 1 . Reichsstraßensammlung
mit den hübschen Bilderheftchen und für die 1 . Pfundsammlung .
Ganz besonders erfolgreich war die Kartoffelsammlung . Dank
der Opserfreudigkeit der hiesigen Landwirte und Bauern konn¬
te ein schwerer Wagen mit Kartoffeln und allerlei Gemüsen
die Fahrt in die Eauhauptstadt antreten . Allen Spendern herz¬
licher Dank ! — Bei dieser Gelegenheit sei an dieser Stelle der
Wunsch ausgesprochen, daß auch die 2. Reichsstraßensammlung ,
bei der wundervolle Trachtenabzeichen zum Verkauf kommen ,
gut , ja noch bester als die 1 . ausfallen möge !

-8-

Von der NS .-Franenschast Stupserich .
Stupserich , 5 . Nov . Die NS .-Frauenschaft und das Deutsche

Frauenwerk hatten anläßlich des letzten Heimatabends Besuch
aus Karlsruhe . Es waren anwesend die Pg . Frau Darms
und die Pg . Frl . Fuhr . Mit einem längeren Vortrag über
das Weltjudentum und besten verderblicher Einfluß fesselte die
Rednerin Pg . Fuhr die Anwesenden , sodaß aus den Reihen
der Frauen der Wunsch laut wurde , die Rednerin , die auf die- I
sein Gebiet zuhause ist, bald wieder begrüßen zu dürfen . Dem !
Vortrag wäre vonseiten der Frauen ein besserer Besuch zu wün - !
schen gewesen.

*-
Lichtbildervortrag .

Stupferich , 5 . Nov . Am Dienstag , 8 . Nov ., 20 Uhr , findet im
Rathaussaal durch die Sachbearbeiterin im RLB ., Ortskreis -
pruppe Karlsruhe Stadt und Land , Frau M . Thier gart ,
Karlsruhe -Durlach , ein Vortrag mit Lichtbildern statt . Zu die¬
sem Lichtbildervortrag , auf den heute schon aufmerksam ge¬
macht sei , sind alle Volksgenossen und Volksgenossinnen von
Stupferich herzlich eingeladen . Beweisen wir unfern Wehr¬
willen dadurch, daß wir alle zu diesem Lichtbildervortrag er¬
scheinen . Der Eintritt ist frei !

Vottesdienst-ffnseiger für vurloch und Umgebung

Kilmsrhau
ten , seinem Irren und seinem Glück. Ein Filmwerk , das weitüber dem Durchschnitt steht, und wert ist, von jedem gesehen z„werden .

Der landschaftlich reizvolle Großfilm mit der ergreifenden
Handlung „Stärker als die Liebe" läuft feit gestern mit großen,
Erfolg in den Kammerlichtspielen .

Es gibt viele Wässer, mit denen man gewaschen sein kan«.Eines kennen bedauerlicherweise sehr wenige Deutsche aus eige¬
ner Anschauung. Es ist das der masurischen Seen in Ostpreußen
Ein Mann , der mit dieser Landschaft aufs innigste verwachse«
ist , ist Paul Wegen er , der große Menschendarsteller aus den,
deutschen Osten. Er ist ein alter masurischer Oberförster , ei«
knorriger Kerl , ein Stück Natur selbst, stark und wetterfest wie
ein moosbewachsener Baum . Er ist Herrscher in seinem große,
Revier , ein Beamter , der keinen Buckel macht, dazu ein guter
und gütiger Vater . Ein schweres Schicksal streift ihn und seine
mutterlosen Töchter. Ein Wilderer treibt ,n seinem Revier sti«
frevelhaftes Unwesen. Von oben winkt man ihm bereits mit
dem blauen Brief . Aber dieser Oberförster kennt keine Furcht .
Er packt zu , und die klare Luft , die um ihn weht , treibt die
Menschen, die mit ihm leben , zu neuer Einsicht und Lebens -
üereitschaft . Dieses spannungsreiche Schicksal einer ostpreußi¬
schen Försterfamilie , in der Leny Marenbach und Karin Hardt
zwei sehr verschiedenartige Töchter sind , die in Paul Richter
und Edu Wesener anständige und klar denkende Männer be¬
kommen, nachdem der Frevler Ivan Petrovich sein verbrecheri¬
sches Tun mit dem Tode gebüßt hat , zeigt der Film der Märki-
schen -Panorama -Schneider „Stärker als die Liebe"

. Mit ihn,
ist, nach einem Roman des ostpreußischen Erzählers Richard
Skowronnek , ein Milieu dem Film wiedergewonnen worden,has mit seiner einsamkeitsechten Landschaft einen wundervollen
Hintergrund für menschliche Geschehnisse von tragischer Tiefe
bietet .
. . — . —

Wer-lugend lierlsSren !
Motor -HI .

, Am Sonntag , den 6. November 1938 tritt die Motorschar
Durlach , vormittags -V,8 Uhr , in tadelloser Uniform auf dem
Weiherhof an . (Schisßdienst. ) 25 Pfg . sind mitzubringen .

Antreten unbedingte Pflicht .

Heil Hitler !
Der Führer der Motor-HI . i . A. Hans R. Jsele .

Zur Mondfinsternis am 7/8 . November
Wie bekannt , umwandelt unser Mond die Erde und erhält

von der Sonne sein Licht ; je nach der Stellung zur Sonne scheint
er uns mehr oder weniger zunehmend oder abnehmend beleuch¬
tet . Steht er am Himmel der Sonne ungefähr gegenüber, so
sehen wir die voll beleuchtete Scheibe. Die Erde wirft ent¬
gegengesetzt zu-r Sonne einen Schattenkegel in den Weltraum hin¬
aus , den wir im allgemeinen nicht bemerken. Wenn bei Voll¬
mondstellung der Mond aber fast ganz ge,«au durch den Gegen-
punkt der Sonne wandert , dann muß er teilweise oder ganz
in den Schattenkegel der Erde tauchen, verliert so sein Licht :
eine Mondfinsternis entsteht. Allerdings , st es im Schatten¬
kegel nicht absolut dunkel, weil durch die Lufthülle der Erde
immer etwas Sonnenlicht (und zwar meistens rotes ) in den
Schattenraum abgelenkt wird . So kommt es , daß bei Mond¬
finsternis der Mond nicht ganz verschwindet, sondern meist noch
in einem schwach rötlichen Licht kupferig erglänzt . Am 7./8. No¬
vember wandert der Mond nun ziemlich zentral durch den
Schattenkegel , es entsteht eine totale Finsternis , die wir
Mitteleuropäer — Wetterglück vorausgesetzt — in ihrem ganzen
Verlauf prächtig beobachten könen . Zunächst beginnt an dem
nach Osten gerichteten Mondrand die Verfinsterung , und zwar
um 21 Uhr 40 Minuten 48 Sekunden Rundfunkzeit . Dann wan¬
dert der Mond weiter und weiter in den Schatten , bis um
22 Uhr 45,0 Minuten die Totalität beginnt , die bis 0 Uhr
7zL Minuten am Morgen des 8. November dauert . Dann wan¬
dert der Rand des Schattens wieder über die Mondgebirge hin¬
weg und verläßt um 1 Uhr 11 Minuten 54 Sekunden die Mond -,
scheibe.

Evangelischer Gottesdienst für die Kirchengemeinde Durlach.
Reformationsfest (6. November 1938) . Stadtkirche : V- 10
Uhr : Festgottesdienst (Pfarrer Beisel) , °/«11 Uhr : Christen¬
lehre der Nordpfarrei (Pfarrer Beisel ) ,

' /- 12 Uhr : Kindergot¬
tesdienst (Pfarrer Beisel ) , 20 Uhr : Neformationsabendgottes -
dienst (unter Mitwirkung des Kirchenchors) (Dekan Schiihle) .
Lutherkirche : ' /-10 , Uhr : Festgottesdienst (unter Mitwir -
wirkung des Kirchenchors( (Pfarrer Neumann ) , ^ -11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst (Pfarrer Neumann ) ,

' /- 12 Uhr : Christenlehre
Pfarrer Neumann ) . Wolfartsweier : ' /-10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst ( Vikar Steigelmann ) , 1^ 11 Uhr : Kindergottesdienst
(Vikar Steigelmann ) . Durlach - Aüe : ' /- 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst (Pfarrer Lipps ) , */- 11 Uhr : Christenlehre (Pfar¬
rer Lipps ) , 1 Uhr : Kindergottesdienst (Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Karlsruhe -Durlach ,
Kanzlerstr . 2 . Eottesdienstordnung für den 22. Sonntag nach
Pfingsten , 6. 11 . 38 . Samstag : Nachm . 4—7 Uhr Beicht für
Frauen und Mütter , abends 6 Uhr Gebetswache mit Rosen¬
kranz (zugleich Armenseelenandacht ) . Sonntag : Ab 6 Uhr Beicht,
6,30 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Frauen und Mütter , 8,30 Uhr Hochamt mit Pre - .
digt und hl . Kommunion , 9,45 Uhr Christenlehre f . die männl .
Jugend in der Kirche, 10,30 Uhr Singmesse mit Predigt , abends
6 Uhr Corporus -Lhristi -Bruderschaft mit Segen . Montag :
6,30 Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Seelenamt für die verst. Mit¬
glieder des Mütteroereins mit Opfergang der Mütter . 8 Uhr
hl . Messe für Sofie und Else Jung . Dienstag : 6,15 Uhr hl.
Messe , 7 Uhr Schülergottesdienst hl . Messe für Maria Woller ,
8,45 Uhr hl . Messe für Luise Knüpple . Mittwoch : 5,45 Uhr Ee-
meinschaftsmesse für Gertrud Schauer , 7 Uhr hl . Messe für Au¬
gust Pflüger , 8 Uhr hl . Messe . Donnerslag : 6,15 Uhr hl . Messe ,
7 Uhr hl . Messe für Läcilie Schlageter . Freitag : 6,15 Uhr hl .
Messe für Ludwig Becker und Karoline Griesinger , 7 Uhr Schü¬
lergottesdienst , hl . Messe für Karl Krug , 8 Uhr hl . Messe für
Elsa Jung , abends 8 Uhr Predigt für Männer und Jungmän¬
ner . Samstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Seelenamt für Pfar¬

rer Alfons Mühl , 8 Uhr hl . Messe für Anton Reichert, nachm .
4—7 Uhr und abends 8—8,30 Uhr Beicht für Männer und
Jungmänner . Nächsten Sonntag in Frühmesse Monatskom¬
munion der Männer und Jungmänner .

Bruder Konradskapelle Hohenwettersbach . Sonntag : 8 Uhr
Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach , Sebold -
straße 4. Sonntag ' /- 10 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) ,
11 Uhr Sonntagsschule , 20 Uhr Männerversammlung . Mon¬
tag 20 Uhr Frauenmissionsstunde . Donnerstag 20 Uhr Eebets -
vereinigung . Aue , Schwarzwaldstraße 32 . Sonntag 20 Uhr
Predigt (Keppler ) . Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung .
Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle . Sonntag 14 Uhr
Erntedankfest (Prediger Treppmann . Mittwoch 20 Uhr Bibel -
nnd Betstunde .

Methodistengemeinde , Auerstraße 20a. Sonntag vorm . ' /- 10
Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule , abends 20 Uhr Got¬
tesdienst . Donnerstag abend 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Bereinshaus . Sonntag 8 Uhr Bibelstuude . Mon¬
tag 8 Uhr Vibelbesprechung , 8 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag
8 Uhr Vibelbesprechung . Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebet -
stunde.

Laudeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstratze 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung, sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde.

- teuapostolische Kirche , Sophienftraße. Sonntag vorm. RIO
Uhr Gottesdienst, nachm. S Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst. Wolfartsweier , Beilchenstratz « 1S1.
Sonntag nachm. ^ Uhr Gottesdienst. Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst.

« »« nt-Gemeinde Dnrlach, Herrenstratze 21». Samstag vor» .
i> Ubr « ibellibul . . »arm IN Ubr vrediat .

Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands , Gemeinde Karls¬
ruhe -Durlach . 6 . Nov . Vorm . 10 Uhr Sonntagsseier im Munz -
Saal , Waldstraße 79.

— Sonntagsrückfahrkarten nach München zur Feier des 9. No¬
vember. Zu den Feierlichkeiten des 8 . und 9. November 1938
in München werden an Teilnehmer und Zuschauer Sonntags¬
rückfahrkarten wie folgt ausgegeben : a ) Von allen Fahrkarten¬
ausgaben der Deutschen Reichsbahn an Personen , die im Besitz
eines Ausweises der Eauleitung München-Oberbayern für die
Teilnahme am 8 . und 9. November 1938 sind , d ) Von allen
Bahnhöfen im Umkreis von , 250 Kilometer um München an
jedermann ohne besonderen Ausweis . Die Karten gelten all¬
gemein zur Hinfahrt von Samstag , 5. November, 12 Uhr , bis
Mittwoch, 9. November , 24 Uhr (Ende der Hinfahrt ) , zur Rück¬
fahrt von Mittwoch, 9 . November, 12 llhx, bis DoNncrstaa .
10. November, 24 Uhr (Ende der Rückfahrt) .

Tages-An-elger
Samstag , den 5. November 19S8.

Bad . Staatstheater : „Die Nibelungen "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Die Dschungel-Prinzessin " .
„ Nachtvorstellung : „Walpurgisnacht ".

Markgrafentheater : „Frau Sixta ".
Kammerlichtspiele : „Stärker als die Liebe".
Meßplatz : Karlsruher Herbstmesse .
Coloffeumtheater : Variete .

Sonntag , de« 8, November 1S38.
Bad . Staatstheater : „Die Nibelungen "

, 15,15 Uhr .
Abends : „Rigoletto "

, 20 Uhr .
Skalatheater : „Die Dschungel-Prinzessin ".
Markgrasentheater : „Frau Sixta ".
Kammerlichtspiele : „Stärker als die Liebe".
Blume : Herbstkonzert des Gesangvereins der Nähmaschinen¬

bauer ,
' /-9 Uhr .

Colosseumtheater : Variete .
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Imker , sorgt für Wlnternakrung l
Von Dr . Karl Reiß , Bienenzüchter .

Nach den Feststellung vieler Imker hat sich die Hoffnung , daß
de? Herbst für die Bienen noch gute Nachweide bringen möge ,
mit geringen Ausnahmen leider nicht erfüllt . Wir werden also
für den kommenden Winter ziemlich reichlich füttern müssen ,
denn der magere Honigertrag aus der diessommerlichen Ernte
gestattet es weniger denn je , daß wir den Völkern ihre
dringend notwendige Winternahrung ausschließlich in Form
von reinem Honig lassen . Es muß also zusätzlich mit Zucker
gefüttert werden und zwar muß die Fütterung bereits im
Herbst vorgenommen werden . Wer glaubt , im zeitigen Früh¬
jahr sei dazu auch noch Zeit , der setzt seine Völker der Gefahr
des Verhungerns aus .

Welche winterliche Nahrungsmenge braucht ein Bienenvolk ?
Bon Mitte Oktober bis Ende April darf man 10 bis 12 Kilo¬
gramm rechnen . Ihnen diese ganze Menge an Honig zu lassen ,
wäre , wie gesagt , wirtschaftlich unklug : man gibt also , und zwar
schon im Oktober zusätzlich Zucker in entsprechender Lösung .
Angenommey , im Stock sind anfangs Oktober nur noch 6 otzLr
s Kilogramm Eigenvorrat , so ersetze ich die fehlende Menge
Wrch Fütterung mit einer Zuckerlösung im Verhältnis 1 : 1 , d.
h. ich nehme zu einem Liter Wasser ein Kilogramm Zucker .
Die Honigmenge in einem Bienenstock erfährt man dadurch ,
dqß man auf 1 Quadratdezimeter beiderseits mit Honig gefüll¬
ter Wabenfläche 350 Gramm Honig rechnet .

Oberstes Gebot bei der Fütterung muß sein : saubere Futter¬
geschirrs . Jeden Abend stelle ich bei verengtem Flugloch —
während der Fütterung soll es im Stock möglichst warm sein —

solange 1 bis IV -Liter frische Zuckerlösung hin , bis durch diese
zusätzliche Nahrung der wirkliche Eesamtnahrungsvorrat von
10 bis 12 Kilogramm erreicht ist . Wird während der Nacht
die Zuckerlösung von den Immen nicht ganz ausgetragen , so
nimmt man am nächsten Morgen den Rest weg und gibt ihn
abends , neu aufgewärmt im täglich gründlich gereinigten Fut¬
tergeschirr , wieder . Wird von der Zuckerlösung nichts oder nur
wenig ausgenommen , so wird in den allermeisten Fällen Weisel -
losigkeit die Ursache sein . Das weisellose Volk , welches man
daran erkennt , daß die Waben viel zu viel Blütenstaub auf¬
weisen und die Tiere sehr unruhig find , muß dann mit einem
weiselrichtigen vereinigt « erden .

Daß man vor der Herbstfütterung alle von den Bienen nicht
mehr benötigten Waben herausnimmt , um das Volk auf einen
kleinen Raum zubringen , weiß jeder Züchter . Bemerkt man bei
dieser Arbeit noch gedeckelte Brutzellen , so ist die Befürchtung ,
daß das Volk faulbrutkrank sein konnte , nicht unberechtigt . Bei
der bösartigen Faulbrut sind die ausgewachsenen Maden in
gedeckelten Zellen abgestorben ; in den schließlich einfallenden Zel¬
len bildet sich eine zähe , gummiartige , sadenziehende Ver¬
wesungsmasse ohne auffallenden Geruch . Handelt es sich um
gutartige Faulbrut , so ist die Verwesungsmasse schleimig und

Her Spiegel der lurmbergtielmot
ist die beliebte und stets gern gelesene , seit über

/ 100 Jahren bestehende Heimatzeituug , das

vurlacher logeblott - MWer vote

stechend sauer oder wie faulender Leim stinkend ; die Maden ^ , ist, wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes schreibt , die
sind dann vor der Bedeckelung der Zellen abgestorben . Ich kann ^ Verbindung beider Methoden indem mir n „ >- er der Trlnrden-
jedem Imker nur dringend empfehlen , bei dem geringsten Ver¬
dacht , daß Faulbrut vorliegen
suchung einzusenden .

könnte , die Wabe zur Unter -

Pfundsammlung im Pfinztal .
Grötzingen , 5. Nov . 2n diesen Tagen wird in unserem Ort

und im Pfinztal wieder die Psundfammlung durchgeführt . An
alle Volksgenoffen aus dem Pfinztal , die so oft das beste Zeug¬
nis für ihre Eebefreudigkeit ablegten , ergeht die Bitte , auch
anläßlich dieser Psundspende wieder einen schönen Beweis ihres
Opfersinnes abzulegen .

Der Spartag auch in der Schule Berghausen ein voller Erfolg .
Berghausen , 5 . Nov . Die Sparfreudigkeit der Schuljugend

Berghausens ist bereits bekannt und es ist deshalb verständlich ,
daß der Spar

'
tag am vergangenen Samstag zu einer kleinen

Kundgebung für das Schulsparen wurde , in welcher seitens der
Lehrerschaft der Jugend der Sinn und Zweck des Sparens ein¬
dringlich vor Augen geführt wurde . Besonders wurde auf die
Einrichtung des Schulsparens hingewiesen , die sich in unserem
Ort in ausgezeichneter Weise bewährte und im letzten Jahre
wieder einen ansehnlichen Betrag erbrachte . Es wurde der Ap¬
pell an die Jugend gerichtet , dieses Schulsparen durch den
Kauf von Sparmarken auch weiter zu fördern und zu versuchen ,
möglichst allwöchentlich einen kleinen Betrag für die Sparkaffe
sreizubekommen . Hoffentlich finden die Wünsche der Kinder
auch bei den Eltern die wohlwollende Unterstützung .

-S-
Berghausen lieferte 49 Zentner Flachs ab.

Berghausen , 5 . Nov . Der Appell an die hiesigen Bauern und
Landwirte , den Flachsanbau einzuführen bezw . noch intensiver
zu fördern , hat in unserem Ort dankbaren Widerhall gefunden ,
nachdem die kleinen und großen Bedenken beseitigt wurden .
Nunmehr kann der Erfolg der Maßnahmen , die man im Blick
auf den Flachsbau ergriffen hatte , übersehen werden , wurden
doch 40 Zentner Flachs der Zentralgenoffenschaft zugeführt ,
dessen Qualität als mittel bis gut zu nennen ist , ein Erfolg ,
der in den kommenden Jahren für manchen Bauern und Land¬
wirt Anregung bedeutet hat . Andererseits haben die Flachs¬
bauer gezeigt , daß sie sich bei der Erfüllung des Vierjahres¬
planes restlos eingesetzt haben .

0ottes-renst«m;erger für das Pfinztal
Evang . Gottesdienst für Krötzingen mit Jöhlingen . Sonntag ,

den 6 . Nov . 1938 ( Reformationsfest ) . Jöhlingen : Vorm .
V - 9 Uhr : Festgottesdienst (Predigt Joh . 8 , 34—36) . Eröt -
zingen : Vorm . V-10 Uhr Festgottesdienst (Predigt Joh . 8, 31
bis 36) ,,nachm . >/ - 2 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittags¬
kirche, abends 8 Uhr : Erster Frauen - und Mütterabend .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . M , Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends V--8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr
Bibel - und Gebetstunde . Donnerstag 8 Uhr Frauen - Miffions -
verein .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berghansen , Eemeinde -
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 ' /- Uhr Sonntags¬
schule, 2V4 Uhr Predigt und Singstunde . Dienstag abend 8 Uhr
Bibel - und Eebetstunde .

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 6. Nov ., Re¬
formationsfest . Vorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst mit Kirchen¬
chor (Text : Joh . 6, 63 ) , 10,15 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm .
1 Uhr : Christenlehre , abends / ,30 Uhr : Ev . Eemeindeseier mit
Vortrag über Luther und die Schöpfung Gottes . . Montag ,
abends 7,30 Uhr : Ev . Frauenabend .

Kath . Kirchengemeinde Erötzingen . 22. Sonntag nach Pfing¬
sten , 6. November . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenheit .
Sonntag früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , ' -8 Uhr Kommunion¬
messe, ' /- 10 Uhr Predigt und Amt , abends 6 Uhr Korporis -
Christi -Bruderschast , nachher Versammlung des Müttervereinß .
Werktag -Gottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schüler¬
singmesse .

Baumlöcher auswersen!
lieber die Notwendigkeit , Baumlöcher auszuwersen , sind die

Meinungen noch immer sehr geteilt . Wir wollen dem jungen
Baum durch Lockern und Verbessern der Erde das Anwachsen
am neuen Standort erleichtern . Die Zeit des Auswerfens von
Baumgruben hängt ganz von der Schwere des Bodens ab . Man
kann das Erdreich in leichtem Boden unbedenklich erst kurz vor
dem Pflanzen auswerfen . In schwereren Böden ist es dagegen
vorteilhafter , den Boden einige Monate vorher , für die Früh¬
jahrspflanzung z . V . im Herbst , auszuheben . Unter Einfluß von
Frost , Luft und Feuchtigkeit werden die festen Bodenbeftandteile
krümelig und können von den feinen Faserwurzeln besser durch¬
stoßen werden . Jeder Baum hat das Bestreben , mit seiner
Wurzelkrone eine möglichst große Fläche einzunehmen . Daher
haben wenige Jahre nach dem Pflanzen die Wurzelsmtzen , die
allein Nahrung aufzunehmen vermögen , den Rand der Grube
erreicht , und können hier nur schwer in den festen Boden ein -
dringen . Kein Wunder , wenn dann ein Baum , der während
der ersten zwei bis drei Jahre nach dem Pflanzen prächtig ge¬
dieh , plötzlich zu kränkeln anfängt und verkümmert . Anstatt
Baumlöcher auszuwerfen , ist es aber besser, die Gesamtfläche ,
die mit Bäumen besetzt werden soll, durch Rigolen , oder bei
größeren Anlagen mit dem Tiefenpflug zu lockern . Rock) besser

..Psinz.Bestellungen ans da» „Durlacher Tageblatt"

tiiler Bote" nimmt jederzeit entgegen :
Druckerei Max Hasuer .

" Verbindung beider Methoden , indem wir außer der Flächen¬
bearbeitung noch leicht vertiefte Pflanzstellen schaffen und da
hinein die Bäume setzen. Baumgruhen sollte man nur für ein¬
zeln stehende Bäume anlegen . Dabei müssen wir berücksichtigen ,
daß unsere Obstbäume vorwiegend Flachwurzier sind und daß
daher zu tiefe Baumlöcher keinen Zweck haben . Wenn wir uns
auch jeweils nach der Kulturtiese des Badens richten , so kann
man eine Tiefe von 70 bis 80 Zentimeter und 1 .20 Meter Länge
und Breite als Durchschnittsmaße einer Baumgrube annehmen .

Das Wetter
Vor allem im Süden unseres Gebiets noch zeitweise auf¬

heiternd , im Norden vorwiegend bewölkt und leichte Regen¬
fülle . Bei Winden aus West bis Südwest Temperaturen nur
wenig verändert .

Kandel und Verkehr
Immobilien - und Hypothekenbörse vom 3. November 1938.
Bei zurzeit mäßiger Nachfrage nach größeren Objekten ist

recht gutes Angebot auf der Börse , vornehmlich in guten Ren¬
tenhäusern und Eeschästsgrundstücken .. . . . .. . . . .. ,
Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtli . in Durlach . D . A . X . 3731 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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zu verkaufen .
Grötzingen , Mittelstraße 10.

Inserieren
bringt Erfolgt

Erfolgreich bei Erkältungen,Grippegefahr
ist folgende Schnellkur : Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge kochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Halste . Zut Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch
einige Tage die halbe Menge oder süge dreimal täglich de« Tee jeweils einen
Schutz Klosterfrau -Melissengeist zu.

Schon viele haben nach diesem Rezept Erkältungskrankheiten erfolgreich be-
kämpit . So schreibt z . B . Herr Willy Silbermann (Bild nebenstehend) , Ge¬
neralagent. Köln -Lindenthal , Geibelstr . 11 , am 31 . 12 . 37 : „Nachdem mir der
außerordentliche Heilwcrt der Melisse seit einer Reihe von Jahren bekannt ist,
benutzen ich und meine Familie seit dieser Zeit Klosterfrau -Melissengeist bei
Grippe , Erkältungen und Kopfschmerzen mit ausgezeichnetem Erfolg . Er ist
deshalb ein dauernder und wertvoller Bestandteil meiner Hausapotheke .

"
Weiter Frau Emmy Karrer, Hausfrau , Tübingen, Wilhelmstr. 104 , am

88 . 5 . 37 : „Ich nahm Klosterfrau -Melissengeist erstmalig nach Gebrauchsan¬
weisung bei Grippe . Nach kurzer Zeit wurde mir bedeutend besser . Ich wurde

wieder vollständig gesund .
"

Nehmen auch Sie bei jeder Erkältung sofort Klosterfrau -Melissengeist, Der Erfolg wird Sie gewiß be¬
friedigen. Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original-Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
Apotheken und Drogerien ; Flaschen zu RM 2 .80 , 1 .6S und — .SO.

Freiwillige SmdMrversteigerW.
Auf Antrag der Erben das Glasers Albert Euigas in Dur¬

lach werden am
Dienstag , den IS . November 1938, nachmittags S Uhr

in den Diensträumen des Notariats , Leopoldstraße Nr . 10 , Zim¬
mer Nr . 9 , die folgenden Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe -
Durlach freiwillig versteigert :
Lgrb . Nr 891/3 , Baslertorstraße Nr . 35, Hofreite mit Schopf und

Stallung ,
Lgrb . Nr .5288 , Im Geigersberg , 13 a 71 qm Weinberg und

Grasrain ,
Lgrb . Nr . 987a , In den Jmbergärten , 4 a 68 qm Garten ,
Lgrb . Nr . 7328 , Im Lerchenberg , rechts am Lerchenberg , 16 a

89 qm Acker,
Lgrb . Nr . 7329 , ebenda , 11 a 96 qm Acker.

Die Versteigerungsbedingungen können hier eingesehen
werden .

Karlsruhe - Durlach , den 1 . November 1938.
Notariat I.

Freiwillige SmOMsversteigemg.
Aus Antrag der Erben der Eheleute Karl Wagner in Dur -

iach versteigert das Notariat am :
Dienstag , den IS. November 1938, nachmittags 4 Uhr

in den Diensträumen , Leopoldstraße 10, Zimmer Nr . 9, das
folgende Grundstück der Gemarkung Karlsruhe -Durlach :

Lgrb . Nr . 813a , In den Bildgärten , 3 a 91 qm Garten .
Die Bersteigerungsbedingungen können hier eingtsthen werden .
Karlsruhe - Durlach . den 1 . November 1938.

. Notariat I.

k^ sulcircksnsr

/ ^ drsiKlcalsnclsr
auek Kunstkalender

Konfirmolions -

io reicher Auswahl bei
Taorrniauli »

beim ^Vasserrverk

SII ! -
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nur
Oualitätr -
kabriüate
in allen

kükrnngen
bei

Iil . 81llII
I-eopow -tr. 4

200 ltemrier Pzeidedung
1 Karren -Baums - iitze

60 Ltr Anhalt
1 Waschkessel 75 Ltr . Inhalt
1 Äasernenofen
1 Grudevsen billig zu verkaufen

Bergwaldstrake ( Bierkeller )
Wilhelm Merkel . Karlsruhe

Rüppurrerstraße 152 .

Gelder auf

klaalo avaaN S IS Mir
WÜAewuliee krauen

PVeibliode Komiker
Anwender Oookdrenoier
^ usKereiohnete Tünrer

Lluslknlisoder Komödiant
Herrlich« 8eiIILuker
Künstler auk Hüllern

Tdeatersplelende Kunde
Atorxoa Soanlmx »«Ssrckero :
krniHlleiiViii ' Slelllilig
^nksnx 4.15 ttkr D kleine Preise
Kincler auf parkelipIStren 5V pfK .

LfmÄülxunx

I. II. II . »W
in belieb . Beträgen auszuleihen

August Lcnmttt
Hypothekengeschäft

arlsruhe » Hirschstraße 43
Telefon 2117 Gegründet 1879

llratOkrlstlmustarisIion - äann
öettieckerv ^ ulsll.klustsr

xiatis .Iabökiu.i . lllalf Oual . äopp .MivLSLk . u .sulicsiiul
los . LkrlaUtisodi. Odaw 10» Lax .Valä

Größere
2 - Ii

'
mmelwolinvng

im 1 . Stock zu vermieten .
Angebote unter Nr . 590 an den

Verlag erbeten .

- ws -

Sckenkt
nach öem

AllKlldkckA

Stukenbrok
"

Lallet 501

< 35

LrkLlrlicli in Hpotkeken uncl Droxei4eri.

rllklli ' - lllllei '
i
'

lklil
gesucht .

Angebote unter Nr . 587 an
den Verlag erbeten .

Geigenftiinder , Briefmarken -
Album . mit einigen Marken ,

Aktentasche verkauft .
Zu erfragen im Verlag

sowie OedSl ^ er <A
wenig gebraucht zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

A. « I . MmrLL
Zu erfragen im Verlag .

KIMM ilNklM«
zu eutleerep .

Zu erfragen im Verlag -

Kartoffelausgabe .
Es ist ein weiterer Waggon Kartoffeln eingelaufen , die am

Montag , den 7 . November von 9— 12 Uhr am Güterkahnhof an
die Betreuten , die bis jetzt noch nichts erhalten haben , abge¬
geben werden .

Anerkennungsgebühr 20 Pfg . je Zentner . Ausweiskarte mit¬
bringen .

Karlsruhe - Durlach , den 5 . November 1938.
Der Ortsbeanstragte .

ASvb-PL «- '
in ; H - u ; , denn äs ; unf - euncOiclie ^ ettei i>e ; ckienllt un ; leillit mit
5ckinups - n , Lrippe , t-t - l ; ; ckime - reii unck . nckeren ktliäitung; -
l- r - nkh - iten . benutzt , ; cbützt ; !cb vor / >N5te»1ung.« >>» » p k » <!,0ro9,, , dSI , » » I « , , j » d - r . I «.
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b,n Vî erk von seltener 8e -
cleutuox ! Dieser verl volle l 'on- :ttint ist in sei ! er Problem - -
stellunx mekr »Is 2 Stunden Z
Onterksliunx . Lr scböpkt seine ;
tland ?un § aus dem l.eden und -
rükrt an die lelrten Din^e des -Seins, kr reist das Xllru - -
mensckliLke in seinen t.eiden - -
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ALonsedvo x o s s d o a L« Zwordsa.
Karten im VorverksukZ

an der Kasse- !

amllme - luinl ! §l . »s«

« smersStLsttrsveml I
heute 2V Uhr im Schweizerbaus

GkseSschastBliWrili
Freundlicher Einladung zufolge
beteiligt sich die Gesellschaft ^
heute abend am Hrr - ftkonzerl
d Gesangvereins Nähmaschinen'
Kauer Zahlreiche Beteiligung ^
erwartet

Der Vorstand
Alleinstehende Frau

perlülenolfolslln
suchtstundenweiseodHalbtagsbe¬
schäftigung auf Büro , auch Heim¬
arbeit, Schreibmaschine Vorhand
Angebote unter Nc 588 an den I

Verlag erbeten
I 'I'ÄN sucht ^ Haushalt Be-
LlTlsI schaitiguna, auch inj

Gartenarbeit bewandert.
Offerten unter Nr . 585 an den j

Verlag erbeten

sucht Stelle zur Ableistung lies !
Laushaltjahres . Angebote unt
Nr . 586 an den Verlag

Ssaslrsaea
allerorts , die sied einen Leben -
vordievst sekakkoo wollen , bitte
iok die Adresse angeben rn
wollen unter dir. 589 a. d Verl.

K

iVonts ! - 5 » okis
oa . 140 breit slrapa -
rierlabige OunUiätlur a cg
hiäatol unci küvko

lVankel - 5lokks
es .. 140 breit , sollde
Dualität kür Linder -

^ §0und Uaekkisebmäntol

lVantsI - Ztokks
140 breit , Diagoaal kac
lür sportiioks LILatol ^

5/lontsl - 5toiis
140 Kreit, in Velour
u . ?iseb8rät -Oswebe

lVontsl - krerlco
140 breit , Diagonal Voe
iürkiäatet u . Lvslüme / "

kovcls - lVislongs
140 breit , mod Lop -- -
peo , Velour und

^ ^ls -^ ^ oreo 80 9 . SO » » —

ülsiirlolle - moükvmli

8clm ^ er

^ as rusammenpakt und gut sufsinnnder
sbgestimmt ist , finden 8is bei uns .

V2msn - ! toks-tisn6rckiuks A ^5
vsmsn Lsn6rckuks ^ AZ
Vsmsn -L»n6rckukv 1 LZl.sdsnmitat on mit opaken l.sds ' blssen . . paar " Vv

0smsn - ttrick - ttsn «l5ckuks O AZllotla Spottkorm in 2 korkig . poar

Vsmon -Z rümpls 0 LZkünLtlldis ^ arckssids . pocir
0smen -5triimp ?s 1 AZ
vsmsn - ! trümpls 1
ksmdsrg , 3kocb oder plattiert , geraubt . . paar El«

Vsmen -Zosngsn -Xaiuks Z 7Z
vsmsn - l.scIr -Zckube ? LA
btsgspangsn . bequeme ? o6 arm . . . . . . paar ^ v

02MLn - ! port -! ekuks k Lg
draun , mit sngl . ^ bsatr . . . I>oor " »vV

Ikrs Vsrmüklung geben bekenn »

krnst ^ ocksrs

CkariOtts ^ Oelcers
gsb bübeck

Durlock, den Z . biovsmbsr 1 - 38

IMeIlMN .IiMMillMMM «M
erlangen 5le vieder durcb unser seit / abrrebnten viettack erprobtes u .'mlt
gutem Lrkolg gesornrnenes , rein pklanLlicbe « kukdau - u. KrLItigungsmittei

knongollouniH
VfL. gesetLl . gescb . Haebabmungen veise MSN rurück . Lobt LU baden :
Ks ^ormdsas »Ossundbvit » Karl Löser , Durlacb , ^ dolk tiitlerstraüe N

-lation
eri

rk. D

I
'
o ^ eL - ^ n ^ eiZe .

Oott dem ^ Ilmäektixen bat es ZekaUsn , unser
liebes Lind und Lvbwvsteroden

üellwig 5cliimmel
am vonnerstsA abend naod längerem LranLsein
im ^ Iter von 13 dadreo , woblvorbsreltet ln die
Lobär seiner Loxel auksunedmen .

Larlsrudo -Vurlaeb , den 4 . Lovemdor 1938 .
In tieker l 'rauer :

HVIU»vIn » l8« ktlmi » « k KUtlk
nebst Lindern Irur ^ urO « . Wulter

vio LeerdlZunx findet am Uontsx , den 7.Xovemkt r, naebm . 3 vdr , ank dem krieddo ! in
vnriaod statt '

Leelenamt kür die Verstorbene am Dienstagtrüb 7 blür.

-Ssubaks »
» »

^ Lkslkodnk und kinricbtungrkous
Vodr. rrettser . 8 m. d » .

Karlsrud « , I( » iseretr . Y7 k̂ Llie Kronenstraüe

Lmagervergevung .
Der in den Stallungen der Nachrichten -Abteilung 38 an¬

fallende Dünger wird ab 1 . 11 . 38 vertraglich vergeben. Ange¬bote, die den Vergütungssatz. je Pferd und Tag enthalten muffen ,sind bis spätestens 15 . 11 . 38 an die Zahlmeisterei Nachr .-Abt. 35,Karlsruhe-Durlach , Funkerkaserne , einzureichen .

und alle Urteil

klslralreo
b rügt an in bekannter
tznaiftät und äuüersl
billig

II » g . Spold
Vvlela » 117
LiüdlstraLe 16
Duiseostraüs 5

LvleSesolile»
in bekannt guter Hualitäi
dUUg bei

KrertL ^, beZerksndlx .
G - tr . Schuhe zu verkaufe «
Kinder" '

iderschuhe . . von 90 ^ an
Damenschuhe . . von 120 ^ an
Herrenschuhe . . von 170 Hr an
^chuhvesohl - Auftakt Teiler
Karlsruhe , Blumenstrahe 14 .

Statt Larten

Oankssgung
k'ür die derriiedo Teilnahme die uns beim

Leimgaog unseres lieben Lotsodlaksnen erwiesen
wurde , sprevden wir unseren aukriebtigen Dank
aus . Lesonderen Dauk iür dis schönen Lraor -
und Dlumonspondon und allen , die idm die Istrte
Lbro erwiesen baben .

DDRD.4.6L . 4 Lovemder 1938 .
Im Lanlen der trauernden Hinterbliebenen :

krau ^ da pklü § er §sb . Danwann

St »s«hq « ,M
r»in natöi -licbes ^ insfal ^ orrOk',

gut kök» ttsi-r

VerHevrsverelii vurlaev
Montag , den 7 . November , 20.30 Uhr

Mitglieder - Versammlung
im Hotel „Poft "

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht
2 . Einoliederung des Verkehrsverrins Turlach

in den Ve>kedrsverein e V Karlsruhe
3. Wünsche und Anträge

Wir laden die Mitglieder , sowie Freunde und Interessenten zu
dieser Versammlung mit der Bäte um vollzähliges Erscheinen cm

Die Bereinsleituna .

-VMkkl .

-L . Lmsllberll
für 8 zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag .

Lciilokrimmsr — Lücken
Woknrimmsr — kinrslmöbel

vul . asospiisn. ppeiMso lklillksiiazilsi 'isiikiil
,- ir . sisbzuk4off---»-

.
-°^ ,„

Kinderwagen
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .
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Lvrtov pirtoii
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Ledoldstraüo 5

2 - IimmeiMoIinimg
zu vermieten auf t 1 ^. . 8.
Zu erfragen im Le . lag .
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